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Grunde ihres Herzens treue Söhne des Vater⸗ 
8 Zu den Wahlen. landes, in unſeliger Verblendung hinter der 
rothen Fahne herlaufen. Ihr Gewiſſen ſoll ge⸗ 
So gebieteriſch in der jetzigen Wahlbewegung ſchärft werden, damit fie aus unüberlegten Mit⸗ 
an jeden kaiſer⸗ und reichstreuen Mann die läufern der Sozialdemokratie zu überzeugungs⸗ 
Pflicht der Bekämpfung des Umſturzes ſchon aus vollen Widerſachern derſelben werden. Noch iſt 
allgemeinen vaterländiſchen Erwägungen herau⸗ es Zeit, den verhängnißvollen Schritt ungeſchehen 
tritt, jo verlangt doch nicht minder gebieteriſch zu Tafien, i 
die Rückſichtnahme auf einen ganz beſtimmten Wie der Einzelne, ſo ſollen die Partei⸗ 
Punkt, nämlich auf die im Jahre 1903 ablaufen⸗ gruppen ſich deſſen bewußt werden, daß ſie der 
den Handelsverträge, alles daran zu ſetzen, um Sozialdemokratie durch ihr eigenwilliges Ver⸗ 
die Handelsvertragspolitik des künftigen Reichs⸗ halten nicht Vorſchub zu weiterer Ausbreitung 
tags vor einer entſcheidenden Beherrſchung durch die leiſten dürfen. Hierüber äußert ſich das Schreiben 
der Politik des Schutzes der nationalen Arbeit wie folgt: „Wahlberechtigte, welche aus Fraktions⸗ 
grundſätzlich widerſtrebenden ſozialdemokratiſch⸗Rückſichten hoffnungsloſe Kandidaten aufſtellen 
radikale Oppofition nach Möglichkeit zu bewahren. oder aufrecht erhalten und damit die Wahl eines 
Unſer geſamtes nationales Erwerbsleben iſt an Kandidaten der bürgerlichen Parteien in Frage 
dieſer Frage auf das lebendigſte intereſſirt, denn ſtellen oder vereiteln, laufen Gefahr, die ſoztal⸗ 
für das künftige Gedeihen der deutſchen Arbeit demokratiſche Bewegung mittelbar zu unterſtützen.“ 
und all der auf den Ertrag der deutſchen Arbeit Das nächſte Ziel der hier verlangten ener⸗ e 
baſirten zahlloſen ſtaatsbürgerlichen Exiſtenzen giſchen Zurückweiſung der ſozialdemokratiſchen betheiligten Staaten könnte von Erfolg ſein. Bei 
hängt unendlich viel davon ab, daß bei Abſchluß Kandidaten iſt die Schaffung eines Reichstages, genauer Beobachtung mehren ſich die Anzelchen, 
der neuen Verträge die früher gemachten Fehler deſſen Mehrheit mit ernſtem Bemühen darnach daß die Mißgeburt von einem Staatengebilde, 
nicht wiederholt, ſondern alle ſich bietenden ſtrebt, „die großen gemeinſamen Jutereſſen unſe⸗ wie es Liberia thatſächlich iſt, nicht lange 
Chancen ſchnellen, klaren Anges erkannt und ent⸗ rer Erwerbsſtände poſitiv zu fördern“. Vor allem mehr beſtehen wird. Dentlich läßt ſich er⸗ 
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keine Maßnahme der Bundesleitung brauche das] das X. der Panamaliſte ſei nicht, wie Andrieux 
Tageslicht zu ſcheuen. Der Vorſtand appellirt zu vermuthen ſcheine, der ruſſiſche Botſchafter 
zum Schluß an die Treue der Mitglieder, welche[ Mohrenheim, der kein Beſtechungsgeld empfangen 
einen Schutz gewähren ſollen gegen die ausge⸗ habe, und daß dieſe Kammerrede Ribots vielleicht 
ſprochenen Verleumdungen. den Bruch mit Rußland herbeigeführt hätte, 
— Ueber die Neger⸗Republik Liberia wird wenn Präſident Carnot nicht durch einen un⸗ 
dem „Hamb. Korr.“ geſchrieben: mittelbaren Brief an Alexander III. Ribots 
In verſchiedenen Mittheilungen wird ange⸗ Schnitzer gutzumachen geſucht haben würde. 
geben, daß die Negerrepublik Liberia eine vom Gleichzeitig denunzirt „Libre parole“ Ribot, eine 
Gouverneur von Puttkamer im vorigen Winter Proteſtautin zur Gattin zu haben und für Drey⸗ 
durchgeſegte Entſchädigung für die Beraubung fus und Zola Partei zu nehmen. 
einer deutſchen Firma nicht bezahlt habe, ferner . 
> ee: ſig 55 N ende Italien. 
ordernd benehmen. eſe Vorwürfe find zu⸗ Rom, 10. Juni. Es iſt unrichtig, daß die 
ee e Ae esc werz daß auch Regierung beabfihtige, — Eiſenbahnbauten 
andere en berechtig erden gegen ki eder den Kredit in Anſpruch zu nehmen. 
die Republik haben. Eine Abhülfe gegen die 9 e 
troſtloſe Wirthſchaft daſelbſt wird wohl kaum 
von einer einzelnen Seite aus in gründlicher 
Weiſe möglich ſein, nur ein Zuſammenwirken der 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 11. Juni. Das Bellevue⸗ 
Theater bleibt heute mit allen Nebenräumen 
einer Vereinsfeſtlichkeit wegen geſchloſſen. Move 
gen Sonntag kommt Nachmittags „Hof gunſt“, 
Abends neu einſtudirt die hier ſeſt Jahren nicht a 
mehr gegebene Operette „Die Glocken von 
Corneville“ zur Aufführung. Moutag geht 
bei kleinen Preiſen der „Oberfteiger 
in Scene und für Dienſtag iſt eine Wiederholung 
des Luſtſpiels „Geographie und Liebe? 
mit Herrn Dir. Reſemaun als „Profeſſor u Br 
angeſetzt. — In Vorbereitung befindet ſich die in 
Wien mit andauerndem Erfolg aufgeführte Ope⸗ 
t nen. rette „Der Opernball“. ee 

Die geplante Verſchärfung der Geſetze über * Im Elyſium⸗Theater wird heute 
Preſſe und Vereine zielt hauptſächlich auf die zu kleinen Preiſen das Luſtſpiel „wei Wap⸗ 
Eindämmung der klerikalen Propaganda und pen“ von Blumenthal und Kadelburg und mor⸗ 
Unterbindung der zahlreichen katholiſchen Vereine, gen Sonntag der ausgelaſſene Schwank Bock⸗ 
Komitees. Konſum⸗ und Kooperativgeſellſchaften, ſprünge“ gegeben. Das von der vorjährigen 
ländlichen Kaſſen u. ſ. w., durch welche die Ge⸗ Spielzeit her in gutem Andenken ſtehende Schau⸗ 
ſetze betreffend die Aufhebung der religiöſen ſpſel „Der Ghmnaſfaldirektor“ wird 
Körperſchaften, Einziehung des Kirchenvermögens demnächst, neu einſtudirt, auf dem NMepertoir er⸗ 
und Aufhebung der todten Hand umgangen ſcheinen. 2 
werden. | — 


jetoiten zur Durchſetzung möglichſt günſtiger Be⸗ gilt es, denjenigen Erwerbskreiſen einen feſten kennen, daß ſowohl England wie Frankreich 
ingungen bei den ausländiſchen Vertragsſtaaten Rückhalt zu geben, welche durch die moderne darauf ausgehen, ſich Gebiete dieſer Republik im 
benutzt werden. Wenn die ihrer eigenen Ber wirthſchaftliche Entwickelung am ſchwerſten ge⸗ Weſten und Oſten anzueignen. In Deutſchland 
haupkung nach einzig und allein von allen Par- fährdet find: der Landwirthſchoft und dem Mittel | wird man gut thun, die Augen offen zu halten 
teien für das Wohl des Volkes und insbeſondere ſtande. Ferner ſollen im Intereſſe der Arbeiter- und ſich feinen angemeſſenen Antheil zu ſichern. Au 
der Arbeiter kämpfende Sozialdemokratie einen bevölkerung die Arbeiter⸗Verſicherungs⸗Geſetze dem im Ganzen nicht bedeutenden Handel Liberias hat 
betäubenden Lärm um das von ihr rein aus den formell verbeſſert und ausgebaut werden. Deutſchland einen anſehnlichen Antheil; die Aus⸗ 
Fingern geſogene Märchen von der angeblichen Dieſes Wahlprogramm der Regierung ent⸗ fuhr geht zum großen Theile nach Hamburg. 
Bedrohung des geltenden Wahlrechtes und ähn⸗ ſpricht genau den Abſichten, die auch in der Das Gebiet der Republik Liberia wird auf 
liche Tendenzlügen vollführt, dagegen über die Thronrede am Schluß der letzten Reichstags⸗ etwas über 37 000 Qkm. berechnet, iſt alſo 
frage der Erneuerung der Handelsverträge ſich ſeſſion ihren Ausdruck gefunden haben. Zu die⸗ genau halb ſo groß wie das Königreich 
n allen Tonarten ausſchweigt, jo weiß fie wohl, ſen Grundſätzen werden ſich alle Wähler ohne Balern; an Bewohnern ſoll fie 3, Millionen 
was ſie thut. Denn ihre grundſätzliche Gegner⸗ Unterſchied ihrer ſonſtigen politiſchen Anſchauun⸗ haben, die auf einer äußerſt niederen Kulturſtufe 
ſchaft gegen die Politik des Schutzes der gen bekennen, wenn in ihnen die Ueberzeugung ſtehen. 

nationalen Arbeit würde ihr gar zu ſchlecht be⸗ lebendig iſt, daß dem Vaterlande zu dienen die — Von freiſinniger Seite iſt jetzt für den 
kommen, wenn den großen Maſſen der „Mit⸗ höchſte Pflicht jedes Staatsbürgers iſt. Solche Wahlkreis Gneſen⸗Wongrowitz Profeſſor Virchow 
läufer“, auf welche von den Regiſſeuren der Geſinnung bethätigen wir aber, indem wir am als Sonderkandidai aufgeſtellt worden. 
Umfturzpropaganda auch bei den diesmaligen 16. Juni der Sozialdemokratie mit unſerm Königsberg, 9. Juni. Die Stadt Königs⸗ 
Wahlen wieder, und zwar in noch höherem Grade Stimmzettel entgegentreten. An unſere Pflicht berg hat ſich mit großem Eifer der Bekämpfung 
als vorher gerechnet wird, das richtige Verſtänd⸗ mahnt das Schreiben des Staatsſekretärs Grafen der geradezu epidemiſch auftretenden granulöſen 


ie 8 5 9 1 N 4 
Ueberweiſung zu der Jutendantur des 2. Armee⸗ 
England. korps zum Intendautur⸗Sekretär ernannt. 
London, 8. Juni. Der Reuterſche Bericht⸗ — (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
erftatter in Kairo erfährt, daß der Khalif feine Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
Truppen von Schablike nach El Bega, welches Mai 1898.) Es find ernannt: zum Senats⸗ 
40 engl. Meilen von Khartum entfernt am Nil präſidenten bei dem Oberlandesgericht in Breslan 
liegt, zurückgezogen hat. Schablike iſt ein enges der Oberlandesgerichtsrath Dr. Fabricius, zum 
Defilee am Fluſſe beim ſechſten Waſſerfall, Gerichtsaſſeſſor; die Referendare Karl Schröder 
zwiſchen Berber und Khartum. Man hatte bis⸗ und Hein, zum Referendar: die Rechtskandidaten 
her angenommen, daß dort die britiſch⸗egyptiſche Ebel, Steinmetz, Hirſch und Rogge, zum Gerichts 
Armee auf ihrem Vormarſch nach Khartum auf ſchreiber: die diätariſchen Gerlchtsſchreibergehülfen 
ernſten Widerſtand ſtoßen würde. Die Stellung Klein in Stettin dei dem Amtsgericht daſelbſt, 
war leicht zu vertheidigen. Mit zehn Geſchützen Heuer aus Stettin in Jakobshagen, Gruhlke aus 
verſehene maskirte Batterien beherrſchten den Gollnow in Zmow, Thiele aus Greifswald in 
einzigen, ſelbſt bei hohem Waſſerſtand ſchiffbaren Kallies, Behrendt aus Stargard i. Pomm. in 
Kanal. Die Vorbeifahrt der Kanonenboote wäre Pollnow, zum diätariſchen Gerichtsſchrelher⸗ 
jedenfalls mit großen Schwierigkeiten verbunden gehülfen: die Aktuare Houdelet bei dem Ober⸗ 
geweſen. Schablike wurde in der That für den landesgericht, Harenberg bei dem Amtsgericht inn 
und Stettin, Seroske bei dem Amtsgericht in Greif ⸗ 


Berber 


nit für ihre eigenen, auf den Abſchluß vortheil⸗ von Poſadowsky zum Schluß in den Worten: Augenkrankheit gewidmet, mit welchem Erfolge, gefährlichſten Punkt. zwischen 


hafter Handelsverträge deutſcherſeits angewieſenen „Bei der Wichtigkeit der bevorſtehenden ergeben folgende Daten: Die im Oktober 1897 
materiellen Intereſſen erſchloſſen würde. Alle Wahlentſcheidung darf kein ſtaatstreuer Wähler vorgenommene Unterſuchung der Schüler in den 
dieſe von den Umſturzhetzern gefliſſeutlich in Uns an der Wahlurne fehlen, um durch die Erfüllung Bürger⸗ und Volksſchulen ergab unter 17 553 
kenntniß ihrer eigenften Wohlfahrtsbedingungen feiner ſtaatsbürgerlichen Pflicht für das politiſche Kindern 5568 Granuloſekranke, darunter 1763 
gehaltenen Wähler mögen es fi gejagt ſein und wirthſchaftliche Wohl der ſtaatlichen Gemein⸗ oder 10 Prozent Schwererkrankte. Die Behand» 
aſſen und es ſich für den Wahltag behufs ſchaft auch perſönlich einzutreten.“ lung der letzteren mußte theils in der Kranken⸗ 
Ziehung der praktiſchen Nutzanwendung zu Ge...... TT „ anſtalt, zum Theil in den elterlichen Wohnungen 
müthe führen, daß die Neugeſtaltung unſere ? iu in Trachomklaſſen erfolgen. Zehn beſonders 

ran e eee * 

— 0 0 5 ng thätig. Mitte Februar war die Za 
reichlich vierthalb Milliarden Mark betrifft. Ein @ Berlin, 10. Juni. Wagenmangel iſt im Erkrankten bereits auf 1218 neden 
einfaches Rechenexempel zeigt auch dem ſchlichteſten Herbſt bei uns eine nur zu gewöhnliche Erſchei⸗ unter denen ſich noch 345 Schwererkrankte be⸗ 

Verſtande, welche Unſummen von Löhnen in nung, obwohl unſere Eiſenbahnverwaltung mit fanden. Der letzte Ende April erſtattete Bericht 
einer derartigen Ausfuhr ſteckt, wie viele Meuſchen der Vermehrung ihrer Betriebsmittel jo ſtark konſtatirte nur noch 826 Patienten, darunter 
brodlos werden würden, wenn die Ausfuhr in und jo raſch vorgeht, wie dies die Leiſtungs⸗ 223, welche an ſchwerer Granulofe leiden. 

Folge von Begehungs⸗ oder Unterlaſſung fünden fähigkeit unſerer Lokomotiv⸗ und Waggonfabriken Die Zahl der behandelnden Aerzte konnte 

ſeitens einer nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe nur irgend geftattet. Daß aber in ber Sommers auf ſechs reduzirt werden, Trachomklaſſen 
ſtebenden Neichstagsmehrheit bei Abſchluß der zeit, für welche zur Entlaſtung des Herbſtes jo blieben nur noch vier beſtehen. Die Aus⸗ 
neuen Handelsberträge erheblich litte, namentlich gar Ermäßigung der Kohlenfrachten ange⸗ gaben für die Bekämpfung der Krankheit erreich⸗ 

in Erwägung des Umſtandes, daß unſere Be» kegt iſt, tro günſtigen Waſſerſtaudes aus dem ten am 31. März cr. die Höhe von 12 802,88 

völkerung im Reich ſich jährlich um weit über Rübrkohlenrevier Wagenmangel gemeldet wird, Mark. Für die Zeit vom 1. Apeil cr. ab find 

eine halbe Million Menſchen vermehrt! Aber weiſt auf eine ganz ausnahmsweiſe Entwickelung die Mittel mit 12.000 Mark durch den Etat der 
nicht allein unſer Ausfuhrhandel kommt dabei in des Verkehrs hin. In der That iſt ein Bedarf offenen Armenpflege bereit geſtellt worden. Der 
Betracht. Es gilt zugleich der heimiſchen von 14000 Güterwagen an einem Tage, wie er Miniſter Dr. Boſſe hat an den Negierungspräſi⸗ 
Produktion den Inlandsmarkt thunlichſt zu jetzt im Ruhrrepier hervortritt, ſelbſt in der Ver⸗ denten in Königsberg folgenden Erlaß gerichtet: 
ichern. Ohne geſicherten Abſatz im eigenen Laude kehrsfluth des Herbſtes kaum jemals dageweſen, „Aus Ihrem Bericht, von welchem ich mit leb⸗ 
aun unſere Induſtrie allein an einen erfolg⸗ jedenfalls aber für den Monat Juni ohne haftem Intereſſe Keuntniß genommen, habe ich 
reichen Mitbewerb auf dem Weltmarkt nicht Beiſpiel. . mit Befriedigung erſehen, daß die Stadt Königs⸗ 
denken. Der Inlandsmarkt kann aber als ſichere Die Urſachen der außerordentlichen Vers berg die Bekämpfung der Graunuloſe unter den 
Operationsbaſts für den Auslandshandel nur kehrsſteigerung der letzten Zeit find nicht im In⸗ Schulkindern mit Thatkraft und unzweifelhaftem 
dann dienen, wenn auch die Landwirthſchaft lande zu ſuchen. Wohl dauert der Aufſchwung Erfolge in Angriff genommen hat. Einem weis 
durch verſtärkten Zollſchutz kaufkräftig verbleibt. unſerer Induſtrie noch fort, und ihr Bedarf an teren Bericht über den Verlauf der Erkrankungen 
Welche Parteien dürfen, in Anſehung dieſer Kohlen und Erz iſt noch im Steigen begriffen. und den Erfolg ihrer Bekämpfung jede ich zum 
Sachlage, mit beſſerem Rechte von ſich behaupten, Allein die Haupturſache der Verkehrsſteigerung iſt 1. Juli cr. entgegen.“ 
die Jutereſſen der arbeit nden Bevölkerung in dem Ausſtande der Arbeiter der zahlreichen 2 
8 wahrzunehmen? Die auf kaiſer⸗ l 5 au 3 rden Oeſterreich⸗Ungarn. 
und reichstreuem Boden ſtehenden, das Panier gegen rbeiter, und die Kohlenförderung i 
des Schutzes der A . Arben boch⸗ iſt entſprechend eingeſchränkt worden. Unter „, deer 3 3 e ae 5 
haltenden, und um Erhaltung, bezw. thunlichſte dieſen Umſtänden drängt ih naturgemäß alles, Deutschen ſtets 2 beſten Gi 55 1 A bt 85 
Vermehrung der in deutſchen Landen für die was in der bentfchen und ausländiſchen Jnduſirie ſchemmen ich nun auch dem Ahern 1 80 
rapide auwachſende Bevölkerung unumgänglich bisher Kohlen von England bezog, danach, den u wollen. Dafür ſpricht wenigſte ane 2 
nothwendigen Arbeits- und Verdienſtgelegenheit Bedarf namentlich im Nuhrkohlenrevier zu decken. Aaramer Meldung vom 8. d M. Ju Din Au 
aud rbeiterfreundlichteit kriefenden baterland⸗ braucher, welche ſich bisher aus England ver. ah Mostodſe den Bürgermeſſter über das 
loſen Volksverführer, die für ihre ſelbſtſüchtigen ſorgten, treffen die Ankäufe aus dem Auslande Ueberhandnehmen des Deulſchthums in Agram 
Zwecke nur eine Arbeiterſchaft gebrauchen können, zuſammen, ſodaß die Zechen alle Kräfte ans namentlich in Gaſthäuſer d Hot id ) 
der fortwährend das Geſpenſt des Hungers, der ſpannen müſſen, um der Nachfrage nach Ruhr⸗ d tſche Speiſekart fli a d Di 10 l 15 
Verelendung ins Geſicht ſtarrt und den letzten kohlen zu genügen. = 5 denlſch oe Br 5 5 Bu e itte net 
Reſt menſchlichen, ſtaatsbürgerlichen, nationalen Am 6. und 7. d. M. fand in Berlin hear daß die Hoteliers ud G fh 155 belche 
Empfindens in der Gturmfluth des broletariſchen eine Versammlung von Abgeordneten der Vefiger die Bestimmungen der Gewerbebehörde über die 
Haſſes gegen alle beſtehende göttliche und welt⸗ kleinerer preußiſcher Apotheken ſtatt, die gemein⸗ S eifefarten licht beachtelen bestraft würd 2 
liche Ordnung hinwegſchwemmt? Ueber dieſen ſam mit dem Vorſtande des Deutſchen Apotheker- Dog Gaſthausperſonal werde 5 üb jr = 
Punkt ſollten die von der Sozialdemokratie um⸗ Vereins Maßnahmen zur Beſſerung ihrer wirth⸗ werde Panne ſcheint i a0 f 1 2 Eiche 
ſchmeichelten Wähler fih erſt einmal  felber |ihaftlihen Lage beriethen. Man beſchloß die vorſchrift beſteh wel e die A 1 155 
Rechenschaft geben, dann aber ſolche auch von den Abfaſſung einer dem Ferrn Kultusminister zu deuſſcher Sy ifekart 8 1 Dent piace 
Bi Mandatsbewerber um ihre Stimme buhlenden überreichenden Denkſchrift, in welcher die Schäden, der — 2 S0 W 45 001 8 8 
„Geuoſſen“ mit allem Nachdruck verlangen! unter welchen der Apothekerſtand zu leiden hat, Tor nicht einmal im goldenen ſlaviſchen Prag, ver⸗ 


Khartum angeſehen. Wenn die Beſetzung von wald, Braun in Gollnow, Geh in Stralſund, 
Schablike jetzt nach El Bega, wo der größte Mengdehl bei dem Landgericht in Greifswald 
Theil des Heeres des Khalifen ſtehen ſoll, und der Militäranwärter Berg bei dem Amts⸗ 
zurückgezogen iſt, jo darf man daraus fließen, gericht in Stettin, zum Gerichtsvollzieher in 
daß die egyptiſche Armee erſt im Hauptquartier Rügenwalde: der Gerichtsvollzieher kr. A. Fenner 
des Khalifen den Feind zu Geſichte bekommen daſelbſt, zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht 
wird. Alle gegenwärtig auf Urlaub befindlichen in Falkenburg i. Bomm.: der Hülfsgerichtsdiener 
egyptiſchen Offiziere haben ſich Ende Juni bei Backhaus aus Stettin, zum Notar mit dem Wohnfig 
ihrer. Truppe einzufinden. Ein beſtimmtes in Kammin i. Pomm.: der Rechtsanwalt Ehrlich 
Datum ift für den Vormarſch noch nicht feſt⸗ daſelbſt. — Es ſind verſetzt: der Amtsgerichts ⸗ 
geſetzt worden. Viel hängt vom Wetter ab. Südlich rath Ballhorn von Saalfeld nach Stettin, der 
von Berber hört die regenloſe Gegend eigentlich auf. Staatsanwaltſchaftsſekretär Kopp in Stettin als 
Dann kommt der Landſtrich, wo im Juli und Gerichtsſchreiber an das Landgericht daſelbſt, dee 
Auguſt mehrere Wochen Regen fällt. Dieſe Gerichtsſchreiber Sekretär Frankenſtein von 
Regionen und das Uebertreten des angeſchwolle⸗ Jakobshagen als Sekretär an die Staatsanwalt⸗ 

nen Fluſſes über feine Ufer machen den Alluvial- ſchaft in Stettin, die Gerichtsſchreiber Sekretäre 
boden neben dem Nil für Truppen unpaſſirbar. Haack von Königshütte nach Stralſund und 
Es iſt deshalb unwahrſcheinlich, daß der Vor⸗ Haupt von Zauow als Gerichtskaſſenkontrolleur 
marſch vor Mitte oder Ende Auguſt beginnt. nach Stettin, die etatsmäßigen Gerichtsſchrelber⸗ 
In der erſten Woche des Anguft wird das gegen» gehülfen, Aſſiſtenten Bexhoeft von Kallies nach 
wärtig in Kairo ſtehende 21. Ulanen⸗Regi⸗ Grimmen und Schünke von Pollnow au 
ment ſchwadroneuwelſe an die Front rücken. Landgericht in Stettin. — Es find mit Penſion 

Dem Heere ſollen auch einige 40⸗Pfünder in den Ruheſtand verſetzt: die Gerichtsdienen 
und Haubitzen beigegeben werden. Von den Draheim in Greifswald, Beilke in Treptow 
neun von England geſandten großen Kanonen⸗ a. Toll. und Fiſcher in Stettin. — Der Gerichts 
booten ſind jetzt der „Scheikh“, der „Melik“ und aſſeſſor Flamme iſt in Folge ſeiner Zulaſſung 

der „Sultan“ zuſammengeſetzt worden. Sie liegen zur Rechtsanwaltſchaft aus dem Juſtizdienſte 
ſchon dienſtbereit bei Abeidſeh. Von da iſt bei entlaſſen. — Der Rechtsanwalt Pochat iſt in die 
hohem Nil glatte Fahrt bis Khartum. Die 180 Rechtsauwaltsliſte des Amtsgerichts in Greifen 
engl. Meilen lange Strecke bis Khartum dürfte hagen eingetragen. — Der Rechtsanwalt Tieg 
in einem Monat zurückgelegt werden. Anfangs in Greifenberg i. Pomm. ift geſtorben und in 
Oktober dürfte die Feſte des Khalifen in den den Rechtsanwaltsliſten des Landgerichts in 
Händen des Sirdars ſein. Schon Ende des Stargard i. Pomm. und des Amtsgerichts in 
laufenden Monats wird die Eiſenbahn bis nach Greifenberg i. Pomm. gelöſcht. 2 
dem Atbara fertiggeſtellt ſein. Zwiſchen dem — Den Rechtsanwalten und Notaren Beer⸗ 
Atbara und Abu Hamed ſtehen gegenwärtig an egyp⸗ Mann in Stettin und Eichſtedt in Wolgaſt iſt 
tiſchen Truppen 900 Mann Reiterei, das Kameel⸗ der Charakter als Juſtizrath verliehen worden. 


Korps, 9000 Mann Jufanterie und 4 Batterien Ar⸗ WERTE BN e EEE TIER b 


3 f 1 N en 85 175 ie 2. 3 
nali befinden ataillone Infanterie un * 3 
eine aus 6 Mapim'ſchen Geſchützen beſtehende Zur Wahlbewegung. 773 
Batterie. Es ſind im Ganzen 3000 Mann unter I. i = 
dem Befehl des Generals Gataere. Mit der Stettin, 11. Juni. Man hat bei der dies⸗ 
neuen Brigade des Oberſten Lyttleton und den maligen Wahlbewegung dem Herrn Broemel 
engliſch⸗egyptiſchen Truppen in den Garniſonen einen Vorwurf daraus zu machen geſucht, daß 
wird das Erpeditionskorps im Auguſt 20 000 feine Partei, die freiſinnige Vereinigung, für die 
Mann zählen. Das geſamte Korps wird am Flottenvorlage geſtimmt habe; ja, man hat ſogar 
Atbara konzentrirt werden. Von da ſoll es täg⸗ deswegen von einer „Hurrahpolitik“ der freie 
lich etwa 7 engliſche Meilen im leichteſten ſinnigen Vereinigung ſich zu ſprechen erlaubt. 
Marſchanzuge zurücklegen. In keinem Punkte aber find die Herrn 
London, 10. Juni. Wie dem „Reuter'ſchen Broemel gemachten Vorwürfe jo ungerechtfertigt 
Bureau“ aus Peking von geſtern gemeldet wird, wie in dieſem! Herr Broemel mag dadurch viel⸗ 
iſt das einzige Hinderniß, welches ſich dem Abs» leicht die beiden Herren Will und Platen als 
ſchluſſe des belgiſchen Vertrages wegen der für ihn verloren betrachten müſſen; aber er hat 
Eiſenbahn von Hankow nach Peking entgegen» auf der andern Seite durch die nationale 


ſtellt, die belgiſche fe bie 8 daß die Bons der Haltung, welche feine Partei bei der letzten 
Eiſenbahnanleihe für die Seezölle in Zahlung Militärvorlage und der Flottenvorlage beobachtet 


— wie deren Urſachen beleuchtet und Mittel zur Ab⸗ , genommen werden. Die chineſiſche Regierung hat, ſicher auch einen um jo bedeutenderen 
N fr muthlich ſelbſt in Moskau noch nicht gebracht. j 7 Pr eh 
— hülfe vorgeſchlagen werden ſollen. Vor allem Wien, 10. Juni. Der antifemitiihe Stadt lehnte die Bewilligung dieſer Forderung ab, der Zuwachs von Anhängern erhalten! 


franzöſiſche und der ruſſiſche Geſandte vermitteln. 
London, 10. Juni. Zu der Meldung aus 
Peking, betreffend die Pachtung eines Gebietes 
um Kaulung durch England, bemerkt die „Times“ 
noch, daß der Vertrag am 1. Juli in Kraft 
tritt, und daß die nördliche Grenze eine Linie 
bildet, welche die Mirsbay mit der Deepbay ver⸗ 
bindet. 0 Arbeiter erworben! a. 
London, 9. Juni. Im Unterhauſe fand Denn Nichts hat dem Liberalismus vielleicht 
heute die dritte Leſung der Vill über die Reſerve⸗ fo ſchwer geſchadet, als die Zeit, wo er nicht 
Streitmacht ſtatt. national genug war; wo er unter dem Einfluſſe 
Ruß land Eugen Richters ſtehend, ſich bei allen nationalen 

a 8 „ Neuſchöpfungen abſeits hielt; wo er die für das 
Petersburg, 10. Juni. Heute als am 25. deutſche Reich als nothwendig erkannten Militär⸗ 
Jahrestag der Beſetzung Chiwas durch Rußland vorlagen verweigern zu müſſen glaubte! Damals 
befahl der Kaiſer, in den Städten Turkeſtaus den war eine Zeit, wo auch liberale Männer — und 
Tag durch Gottesdienſt und Truppenparaden zu zwar auch in unſerer Vaterſtadt — ſich von den 
feiern, und empfängt heute in Zarskoje Sſelo blos unfruchtbaren Negation eines derartige 
eine Deputation der in Petersburg lebenden Liberalismus trennen mußten, um in erſter Lin 
Theilnehmer am Feldzuge in Chiwa. Der Kaiſer zu beweiſen, daß auch ſie national geſinnt 
ließ dem früheren Kriegsminiſter Miljutin ſeinen ſelen! Wenn daher auch die Herren Will und Platen 
beſonderen Dank für die Vorbereitung zur zürnen, wenn noch fo viele Radauredner oder Klopf? 
Feier dieſes hiſtoriſchen Ereigniſſes ausſprecheu. fechter ſich darüber ereifern, und wenn einigeder ganz 


Anderen hält man in den Kreiſen der Apotheker 
eine aus Angehörigen des Standes durch freie 
Wahl hervorgegangene Vertretung, ſowie beamtete 
Apotheker in der Bezirks⸗ und Miniſterialinſtanz 
für dringend erforderlich. Die mit der Abfaſſung 
der Denkſchrift betraute Kommiſſion, als deren 
Führer Herr Apotheker Erbe aus Neuſtadt a. D. £ 
gewählt war, wurde am 9. d. M. von dem Minis Paris, 10. Juni. Das vorhergeſehene Er⸗ 
ſterialdirektor Herrn Dr. v. Bartſch empfangen. gebniß der endgültigen Kammervorſtandswahl 
Der Herr Miniſterialdirektor beſprach mit dem wird von den Blättern je nach ihrem Partei⸗ 
Ausſchuß die ſchwebenden Standesfragen in ein⸗ ſtandpunkte verſchieden beurtheilt. Die Regie⸗ 
ntwort ertheilt, die jetzt einen Gegenſtand wahl⸗ gebendſter Weiſe, To daß den Herren reichlich rungspreſſe zweifelt nicht länger am Vorhanden⸗ 
politiſcher Auslaſſungen bildet. Der Hauptſatz Gelegenheit geboten war, ſich von ſeinem großen ſein einer ſtarken und zuverläſſigen Mehrheit in 
dieſes Schreibens iſt die Forderung „der ges Wohlwollen für den Apothekerſtand zu über⸗ der Kammer. „Figaro“ freut ſich über das Ende 
&:ofenen Frontſtellung gegen den rev olüͤtionären zeugen. Briſſons, deſſen politiſche Rolle ausgeſpielt ſei. 
ozialismus“. Dieſer vornehmſten politischen Die Mitglieder des Ausſchuſſes verließen Die radikalen wlätter glauben im Gegentheil, 
flicht — fo heißt es — ſollten alle, die unſer dem Vernehmen nach das Miniſterlum in der daß Briſſon exit jetzt zu höheren Geſchſcken be⸗ 
aterland vor ſchweren innern Erſchütterungen Ueberzeugung, daß der Apothekerſtand beruhigt rufen fein werde; als Kammenvorſitzender habe 
bewahren wollen, ihre politiſchen Neigungen und der weiteren Entwickelung ſeiner Standes⸗ er ſich neutral verhalten müſſen, jetzt ſei er der 
Abneigungen unterordnen. f angelegenheiten entgegenſehen kann. vorbeſtimmte Miniſterpräſident der nächſten Kriſe. 
In dieſem Gedanken i en Der „Bund der Landwirthe“ verſendet Was Deschanel betreffe, jo ſei er wie ein Kriegs⸗ 

eſem Gedanken iſt der Eckſtein der ganzen au ſeine Mitglieder eine Erklärung, in welcher gefangener von den Kammerantiſemiten gegen 


Wahlpolitik gegeben. Darau il g i 8 
e die des Weterfähh f müſſen ſich alle er gegen die wider ihn in letzter Zeit erhobenen | Max Regis ausgetauſcht worden. Drumont bes 


rath Purſcht, deſſen unſaubere Affairen auch 
in der Preſſe des Auslandes beſprochen wurden, 
5 ſämtliche ihm übertragenen Mandate nieder⸗ 
gelegt. 


Er und ſeine Partei hat ſich damit aber fernen 
auch noch ein beſonderes Verdienſt um einen ge⸗ 
ſunden Liberalismus, und wie es uns ſcheint, 
vor Allem auch noch einen beſondern 
Anſpruch auf den Dank Stettins, 
und zwar ſowohl der Stettiner 
Kaufleute, wie der Stettiner 


Die Regierung und die Reichs- 
kagswahlen. 


In die Wahlbewegung, die bisher 
Bien Gange vorgeſchritten war, Mn uber 
acht ein neuer Zug gefahren. Der Staats⸗ 
ſekretär des Innern, Graf von Poſadowsky, hat 
auf die ſchriftlſche Anfrage einer hervorragenden 
politiſchen Perſönlichkeit über das bei den Wahlen 
u beobachtende taktiſche Verhalten eine briefliche 


Frank reich. 


aud hochhalten und vor den] Auſchuldigungen proteſtirt, jusbefondere gegen ſtätigt dieſe Auffaſſung, denn er erklärt in der beſonders „Geſinnungstüchtigen“ gar von einen 
ben en Angriffen der Vaterlandsloſen die Angriffe auf die perſönliche Ehrenhaftigkeit „Libre Parole“ ausdrücklich, er und ſeine Freunde ; Turkei. Aufgabe der liberalen Prinzipien Tafeln, es Alt 
en. Denn die ſozialdemokratiſche der Vorſtandsmitglieder. Er vermuthet, die An⸗ hätten diesmal für Deschanel geſtimmt, um die Konftantinopel, 9. Juni. Die Pfortelim Jutereſſe des Liberalismus 


Partei iſt in ihren Zielen und Mitteln unzweifel⸗ 
haft revolutionär. Mit ihr darf keine gert 
Partei paltiren, die die Intereſſen der beſtehen⸗ 
den Staatsorbuung nicht willkürlich preisgeben 
wil. „Es kaun mr auf theoretiſchem Mißver⸗ handle ſich um einen wohldurchdachten Verleum⸗ 
ſtänduiß, auf volitiſcher Kurzſichtigkeit oder dungsfeldzug gegen den Vorſtand des Bundes, 
bielleiht auf Maugel an Muth beruhen, wenn] der ſich den Mitgliedern mit jeder gemwünfchten|autwiderläuft, Sie beginnt deshalb einen Ver Waſhington, 10. Juni. Das Nepräfen- 
% Sachlage von mancher Seite nicht erkannt] Auskunft zur Verfügung ſtelle, es aber ablehne, gegen Ribot. „Gaulois“ erinnert tantenhaus nahm mit 154 gegen 107 Stimmen 
oder abſichtlich verdunkelt wird“ — jo charakteri- ſich einem von den Gegnern gebildeten Sitten⸗ daran, daß er 1893 als Miniſter des Aeußern] den Bericht des gemeinſamen Ausſchuſſes über 
| ſirt der Staatsſekretür die Elemente, welche, im gericht zu unterwerfen, - Keine Handlung und die fäbelhaft tattloſe Erklärung abgegeben habe, die Kriegskoſtenbill an. 5 88 


. 


richtete an die Botſchafter ein Zirkular, in 
welchem ſie nachſucht, ihre Truppen auf Kreta, 
deren Dienſtzeit zu Ende iſt, durch neue erſetzen 
zu dürfen. 


griffe würden bis zum Wahltage fortgeſetzt wer⸗ 
den, weil der Bund wegen der auf ihm ruhenden 
Wahlarbeitslaſt nicht im Staude ſei, die erfor⸗ 
derlichen Widerlegungen ſofort zu bringen. Es 


ſelbſt geweſen, daß ein großer Theil bi 
Liberalen ſich feiner nationalen Aufgaben u 
Pflichten mehr als früher bewußt geworden iſt. 
Freilich ſind wir noch eine junge Nation und 
ſteckt deshalb unſer Nationalgefühl noch etwas 
in den Kinderkrankheiten. Können wir uns 
aber auch darin noch nicht mit England 
oder Frankreich meſſen, wo in nationalen 
Fragen alle Parteiunterſchiede verſchwinden, 
wo der franzöſiſche Sozialiſt in Fragen 


Regierung für die Begnadigung der algeriſchen 
Verurtheilten zu belohnen. Die Rückſchrittspreſſe 
fürchtet, die von Meline geplante Umgeſtaltung 
des Kabinets werde Ribot an die Geſchäfte brin⸗ 
gen und eine Politik der Sammlung einleiten, A 
die dem von ihr vertretenen katholiſchen Intereſſe Amerika. 


= 
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der Armee und der Flotte aa ebenſo ſtimmt, der Spleloperatlonen behält, ſowle daß eine] 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 89 166 000, Neufteitin: Noggen 150,00 bis 165,00, Perſon des Botſchafters in Konſtantinopel bevor⸗ 
wie der ſonſt von ihm gehaßte Bürger, das eine der baldige Abnahme 87 000. Welzen 200,00 bis —,—, Gerſte 165,75 bis ſtehen ſolle, wird, der „N. A. Zig.“ zufolge, als 
wiſſen wir doch: Auch der Liberalis⸗ Wiedereröffnung der Spieljäle vorläufig 800 6). Beſtand an Effekten M. 7 495 000, Zunahme —,—, Hafer ven bis ——, Kartoffeln] unwahr bezeichnet. 
mus wird national ſein, oder er Aktien zu je 1000 Franks übernimmt. Das Ger 7000. 30,00 bis 45,00 — Der hieſige baleriſche Geſandte, Gra 
wird nicht fein! Und deshalb begrüßen ſamtkapital der Geſellſchaft beſteht aus 1000] 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 49 725 000, Lerchenfeld, läßt feſtſtellen, daß er niemals m 
wir es mit Freuden — und zwar eben im Inter⸗ Aktien zu 1000 Franks. Herr Magis gewährt Abnahme 1 074 000. Weltmarktpreiſe. einem Entwurf, betreffend Abänderung des 
u 55 gel un 17 8 ſelbſt, 5 ar dafür DR ag Getennde Paſſiva e ib wait he ie un 
roemel und die Partei, der er angehört,] dende von mindeſtens 24 %¾ . Mitglied der Geſellſcha 5 . — ie dem „L.⸗A.“ aus Kia au ge⸗ 
ſich ihrer nationalen Pflichten und Aufgaben voll wird jeder, der eine Aktie erwirbt; er erhält da⸗ 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver- Berlin in Mark per Tonne inkl. Grad, Zoll meldet wird, ift Bring gelen von feinem fünf⸗ 


bewußt ift! für noch eine perſönlich gültige Eintrittskarte zu ändert. und Speſen in: tägigen Ausflug in das Innere des deutſchen 
f edürfte es — 5 — * Beweife, joldem nahen = 3 N Man 17 9) a M. 30000000 unver: ee: Roggen —,.— Mark, Weizen San 10 nad Ting, der 

Uefern ihn die hieſigen Gegner des Herrn Broemel, nun glauben, daß die für ein ſolch gewinnreiches „ . en, 10. Juni. Bisher r ſpauiſche 

die Herren Will und Platen, ſelbſt! Letzterer Unternehmen erforderliche halbe Million leicht in 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1051 667 000, Liverpool: Noggen —.— Mark, Welzen Botſchafter beim bieſigen Auswärtigen Amie 

erklärte in der Verſammlung in den Zentral- belgiſchen Kapitaliſtenkreiſen aufgebracht werden Abnahme 26 179 000. 2 242,25 Mark. keine offiziellen Schritte wegen einer Friedenk⸗ 

hallen, die freifinnige Volkspartei habe nur des⸗ könne; aber es ſcheint dies nicht der Fall zu 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichtetten Odeſſa: Roggen 148,75 Mark, Weizen vermittelung gethan. 

Halb den Rechtsanwalt Sparagnapane als Reichs- ſein, man wendet ſich anch an das deutſche Ka⸗ 501 749 000, Zunahme 8 772 000 215,00 Mark. Das für morgen im Karlstheater zur 


pital. Eine Firma Ludw. Emrich u. Co. „Bu- 12) An ſonſtigen Pafſiven M. 16677000, Zu- diiga: Roggen 145,25 Marl, Weizen Aufführung angelegte Lebensbild „Die Erdzeit⸗ 
reau für Handel und Induſtrie“ in Frankfurt nahme 404 000. 215,50 Mark. von Frank Wettekind iſt von der Zenfur verboten 
a. M. verſendet an deutſche Kapitaliſten folgendes Der Anfang des Monats brachte eine Ent — — worden. 

Schreiben: „Im Beſitze Ihrer geſch. Adreſſe er⸗laſtung des Wechſelportefenilles um 25,8 n e AL: Mike In der Kreditanſtalt hat heute Vormittag 
lauben wir uns hiermit, Ihnen die Betheiligung Millionen Mark, während das Lombardkonto Kaffee (Woruitie Sberiht.) Good awerage|elte Konferenz über Die Bildung des beadfice 
an einem der lukratipſten Unternehmen höflichſt allerdings nur um 87 000 Mark abgenommen Sautss 5 er Juli 90.25 per September 30.50 tigten Elektrizitäts⸗Truſts ſtattgefunden. Es 
zu offeriren. Anliegend behändigen wir Ihnen hat. Auf Girokonto wurden 8,7 Millionen per Dezember 31.00, ber März 31,50. Alles würde in den weſentlichen Punkten eine Einigung 
ausführlichen Proſpekt darüber und bemerken er⸗ Mark eingezahlt. Dementſprechend iſt der Metall» Geldpreise N 5 > erzielt und beſchloſſen, die italieniſche Regierung 
gebenſt, daß die erſten 500 Aktien zum Nominal⸗ beſtand um 8,7 Millionen größer, der Betrag Saba um Konzeſſion zur Errichtung einer Aktiengeſell⸗ 


Mann ſich einbilden, noch eine Stütze des Frei⸗ werthe ausgegeben werden und davon bereits der umlaufenden Noten um 26 Millionen kleiner Baker. e Alben ſchaft für den elektriſchen Betrieb in Italien zu 


finns fein zu wollen! Das iſt entweder 260 Stück gezeichnet find, die ſpätern dagegen geworden. erſuchen. Das Aktienkapital ſoll 2 Millionen 
Berrath am Liberalismus oder der) nur zu bedeutend höherm Kourſe beziehbar in. yx -I 2 n eee e Lire betragen. 8 
Freiſinn eines Schwachkopfes! Denn Sind Sie in der Lage, aus Ihrem Bekannten⸗ 9,824½, per Auguſt 9,92 ½, per Oktober 9,67%] Madrid, 10, Juni. Sämtliche Karliſten⸗ 
wozu die Stichwahl, wenn Herr Platen auch kreiſe Mitglieder zu gewinnen, jo vergüten wir Wollmarkt. “ m hin führer hielten hier geſtern eine geheime Konferen 


2 
nicht einmal in dieſer den Wahlkreis dem Libe⸗ Ihnen 2 Prozent Kourtage an den eingezahlten Breslau, 10. Juni. Bis geſtern Abend Br Ni i e ab, welcher auch ein Abgeſandter Don Carlos 


ralismus retten, ſondern den Liberalismus] Geldern.“ Die beſte Kritik eincs ſolchen mens nd 0 2 8 beiwohnte. Es ſollen ſehr wichtige Beſchlüſſe 
ruiniren will! und das macht Anſpruch ſchenfreundlichen und für die Unternehmer jeden- l eee e rn 15 3000 W dies. 10. ee efaßt worden ſein. Da die Hierherkunft Don 


darauf, hier als eine Stütze des Freiſinus gelten falls ſehr „lukrativen“ Unternehmens iſt wohl, > a ; arlos' befürchtet wird, jo erhielten die Grenz⸗ 
a wollen! Das macht Anſpruch darauf, mit daß der als fireng vertraulich bezeichnete „Pros Zentner im offenen Markt blieben und circa Wetzen per Mai⸗Juni 12,05 G., 12,10 B., per N 
e 


< 3 behörden ſeitens der Regierung ſtrikte Befehle, 
e 2 4000 Zentner auf Lager gingen. Für feine und Herbſt 9,39 G., 9,49 B. Roggen per Herbſt 
n 75 18 Si bt es 8 e l ba ee 1 dem feinfte Waare ift das Geſchäft ſchon vor Beginn 7,38 G., 7,40 B. Mais ver Mal- Juni 5,50 G. Pr laut 10. Juul. 8 Abmarſch 
ac ir ede für Der Platen 10 [Der Mö 0 a des Marktes jo gut wie beendet; die Preiſe 5,52 B. Hafer per Mal⸗Juni 7,52 G., 7,54 B. 10. 5 


Alkoholismus ein jährliches Sündenregiſter vor⸗ hielten ſich über 230 Mark. Für feinſte Stämme Petersbur der Truppen nach Kuba wird nicht aufgeſchoben 
ü E. 4e g 8 2 g, 10. Juni. Weizen loko 12,20 

nber i als Te Ebi! ke chdccher, hat der gehe Atarstapları d M 9 wurden vou englischen Rommiffionären bis 280 bis —,—, Roggen lolo 6,20 bis —,—, Hafer lolo wenden, Ja nan weiß, daß Spanien in den krec⸗ 
weiſe nimmt Niemand — auch die Mitglieder 


111 ittel⸗ 8 6 : niſchen Gewäſſern keine Kriegsſchiffe zur Ver⸗ 
Osnabrück unter dem Titel „Rüſtkammer gegen — 5 . an en 921 75 . — Auen Dan 10 fügung hat, die geeignet wären, die mit dem 

der freiſinnigen Volkspartei nicht — die Herren die Macht des Branntweins“ einen ähnlichen 60 Mark vereinzelt auch darüber. Von den . ige. nt 2 Truppentransport beauftragten amerikaniſchen 

Will und Platen noch für ernſt; ja das Auf⸗ Gedanken verfolgt. Mit überraſchender Schärfe Lagern wur bere s geſtern mehr als die Hälfte Glasgstw, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr Schiffe anzugreifen. Das Kriegsdepartement hat 

treten derſelben hat ſogar das eine Gute gehabt, ſah dieſer klar denkende Volksfreund die bedenk⸗ verkauft 5 Min Robe if * Mixed numbers war, eine Depeſche vom Admiral Sampfon erhalten, 

auch einer ganzen Reihe von Mitgliedern der lichen Wirkungen voraus, die der damals zuerſt Breslau 10. Juni. Nachdem feine Wolle rants 45 Sh. 11½ d. bis 45 Sh. 11 d. Ruhig. in der eine Landung von Seeſoldaten nicht er⸗ 

freiſinnigen Volkspartei die Augen zu öffnen, in größerem Maße um ſich greifende Alkohol⸗ ſchon im Vorverkauf mit 230 bis 280 Mark pro 2 1 8 wähnt wird. Das Krlegs⸗ wie das Marineamt 

wohin ſie unter der Führung dieſer beiden om für unſer Volksleben nothwendigerweiſe Zentner vollftändig geräumt war, war das Inier⸗ FIII.I.III..I.I....IIIUBʃ77 ĩ ſſtimmen darin überein, daß man keine Truppen 

Herren ſtenern. Wir werden ruhig abwarten, mit ſich führen mußte. Es. war ein guter Ges eſſe an dem offiziell eröffneten e n 0 nach Portorico ſenden darf, ſo lange nicht 

wie viele Mitglieder der hieſigen freiſinnigen danke, den Hauptinhalt dieſes längſt verſcholle⸗ mäßig. Trog ſchleppenden Geſchäftsganges aber Telegraphiſche Depeſchen. Santiago eingenommen iſt. 

5 den Be an 5 1 ver u Ne N war der Markt um 8 ¾ Uhr beinahe beendet und Berlin, 10. Junl. Anläßlich des Todes 4 e ah bob 

err Platen predigt, mitmachen werden; und der Alkohol“ (Dresden, Verlag O. B. Böhmer : IH a f 150 1 ” 4 

wie viele ven ihnen ſich als wirklich Freiſinnige zwar erzielten mittelfeine Wollen 155—175. Der tages Kaiſer Friedrichs findet am 15. d. M 

den Liberalismus nicht rauben laſſen und ſich 


der Bergefjenheit in eutteiben. Die 50 Sabre det der Schmutzwollen ging zum vorjäheigen|Bormittags 11, Uhr, in der Sriebeusliche zu zg make Jo cen Kuba Und dem Feſtlunde nn 
des Kampfes gegen die Gefahren des Alkohols / 8 alan das Kabel zwiſchen Kuba und dem Feſtlande zu 
mit Herrn Broemel auf den Boden eines Preiſe ab. Potsdam eine Gedächtnißfeier ſtatt, zu welcher 
allein geſunden, wirklichen und 


find des Uebels nicht Herr geworden. Das bes Ir außer dem Vifiierlorps der Potsdamer zerſchneiden. 
weiſt der zweite Theil des „Mörders Alkohol“ m ß f Bei Caimanera wurden am 8. Juni ein 
n Liberalismus ſtellen Garniſon auch das ganze Offtzierkorps der 
werden 


der die Wirkung des Alkoholismus im Jahre u au f ſpaniſches Kanonenboot zurückgetrieben und dia 
1897 zu ſchildern ſucht. Der Ausdruck Mörder Börſen⸗ Berichte. Baier „ wcherſznlichtellen . Befeſtigungswerke zerſtört. 
Aus den Bädern. 


ſollen auch 
Alkohol ift in der. That nicht unberechtigt. Setreidepreis notirungen der Landwirth. ladungen zu der Feier erhalten, welche dem Kalſer e Pe ri ping Ser 2 110 Aan ae 

Bad Charlottenbrunn in Schleſien. Am 
1. Juni 1898 iſt Nr. 3 der amtlichen Kurliſte 


Grauenvoll iſt das Sündenregiſter, das ihm vor⸗ Ir Drobinz ! ern 
dal . Hi a re ng u achttägigem Auf⸗ Jeden Santiago zu unternehmen. 
ausgegeben. Nach derſelben waren 57 Nummern 


tagskandidaten aufgeſtellt, um eine Stichwahl 
überhaupt zu ermöglichen und zu verhindern, 
daß ein Theil der Volkspartei für Herrn Herbert 
ſtimme! Nun das ließe ſich noch allenfalls hören! 
Wenn er aber dann fortfahrend weiter erklärte: 
Er werde auch in der Stichwahl unter keinen 
Umſtänden für Herrn Broemel ſtimmen — ſo 
fragen wir doch: Was iſt denn das für eine 
Art von Liberalismus? Wie kann ein derartiger 


ae Thel der 3. i Aa luck hai Am 10. Juni wurde für iuländiſches Ges — Die Raiferin bat 12 


g 3 In Tampa kam es am Montag zwiſchen 
urſachten Verbrechen mitgetheilt. Eine plane treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: enthalt bei ihrer Schweſter auf Schloß Grünholz kern enen Negerſoldaten und Freiwilligen aus 


1 } i z 0 [det und wird am 18. d. M. daſelbſt eins Se 
mäßige Sammlung hat nicht ftattgefunden, Die“ Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen augeme den Südftadten zu einem Renkontre. Bier Neger 
Besidgsbag handlung würde, wie wir erfahren, 145,00 bis —,—, Weizen 210,00 bis —,—, treffen. wurden getödtet und mehrere ſchwer verletzt. 


mit 99 Perſonen als Kurgäſte, 192 Nummern 5 i Gerſte 151,00 bis —,—, Hafer 152,00 bis — Wie dem „B. T.“ zufolge verlautet, find FF 
mit 243 Perſonen als Vergnügungsreiſende, im en e a — er Mark. f E die Erhebungen über Veränderungen, welche im 
Ganzen 249 Nummern mit 342 Perſonen hier dadurch eine ſyſtematiſchere Arbeit ermöglichen Stettin: Roggen 140,00 bis 145,00, Weizen] nächſten Jahre in der Armee vorgenommen wer⸗ N Wetteraus ſichten 8 
auweſend. laſſen. Für den Kampf gegen die Trunkſucht 200,00 bis 220,00, Gerſte 140,00 bis 151,50, den follen, bereits abgeſchloſſen. Es fol ſich für Sonnabend, den 11. Juni. 
Bad Nauheim, 9. Juni. Heute ging hier ßildet der Mörder Alkohol ein ausgezeichnetes Hafer 140,00 bis 152,00, Kartoffeln 36,00 bis diesmal nicht um eine große Einzelforderung Vorwiegend heiter und ſehr warm bei mäßb. 
in Verbindung mit einem furchtbaren Gewitter Agitationsmittel. Wir empfehlen ihn namentlich 42,00 Mark. handeln, ſondern um eine ganze Reihe von] gen ſüdöſtlichen Winden; Gewitter nicht ausge⸗ 
ein Wolkenbruch nieder. Vom nahen Gebirge allen Vereinen, die auf das Volk wirken wollen Platz Anklam: Roggen 140,00 bis —.—, Forderungen ſekundärer Bedeutung. Ju erſterfſchloſſen, jonft trocken. 
wälzten ſich gewaltige Waſſerfluthen durch die Die kernige Sprache, die packende Darſtellung der Weizen 200,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis Linie iſt eine durchgreifende Organiſation der Waſſerſtand. 
—— = . Thatſachen unter Vermeidung aller akademischen 3 150,00 bis —.—, Kartoffeln * et e a um 9. Zum. Elbe bei Aug + 0,29 
och unter Waſſer en —— Mar eſtehenden Formationen . — 
ſetend. Der Kurpark glich einer Waſſerwüſte, Erörterungen werden ihre Wirkung nicht vers] Anklam: Noggen 140,00 bis Meter. — Elbe bel Dresden 0,90 Meter. 


—,.—,korps gebildet werden. Davon dürfte Sachſen 

im Parthotel wurden die im Erdgeſchoß liegen“ ſeblen. 3 Weizen 200,00 bis —.—, Gerſte 149,00 bis ein zweites Armeekorps mit dem Sitz in . her 3 . 
den Küchenräume überſchwemmt, jo daß dee — ., Hafer 150,00 bis —.—, Kartoffeln Leipzig, Baſern ein driſtes Armeekorps mit dem Oder bel Natiber 1.34 Meter,. — Oder 64 
table d’höte ausfallen mußte. Der ſonſt fo ge⸗ VBankweſen 50,00 bis 55,00 Mark. Sitz in Nürnberg und Preußen ein achtzehntes Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Unter 
ſprächige Quellmund des großen Kurbrunnens r j 2 8 Platz Stolp: Roggen 160,00 bis —,.—, Armeekorps mit dem Sitz wahrſcheinlich in egel — 0,22 Meter. — Oder bel Fraulfust 
verſtummte auf mehrere Stunden, bis das Süß⸗ Berlin, 10. Juni. Wochen ⸗Ueberſicht der Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis Mainz erhalten. Die zweijährige Dienftzeit bei u 8 Weichſel bei Wraheniiude 
waſſer, das er geſchluckt hatte, wieder von ihm] Reichsbank vom 10. Juni 1898 (gegen 3. —.—, Hafer 160,00 bis —— Kartoffeln den Fußtruppen ſoll beſtehen bleiben, wahr⸗ 0 8 


genommen worden war. Angenblicklich find etw. Juni 1898). 45,00 bis —.— Mart. ſceinich wird aber eine kleine Vermehrung der fle er. — b. Jun: Mg bel U 
5000 Kurfremde hier, unter dieſen mindeſtens Aktiva. Stolp: Roggen 160,00 bis 181,00, Weizen Kapitulanten gefordert werden. Welche Forde⸗ TE 0,69 Meter. 
fieben Prozent Berliner. Glücklicherweiſe ift kein] 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 230,00 bis 240,00, Gerſte 140,00 bis —.—, rungen für die Kavallerie geftellt werden, fteht 2 


Unglücksfall zu beklagen. deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder] Hafer 155,00 bis 180,00, Kartoffeln 30,00 noch nicht feſt, doch reicht die jetzige Zahl nach 


* 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu bis 46,00 Mark. Anſicht maßgebender Kreiſe nicht mehr aus. R B tft d ' 
1392 M. berechnet M. 871893 000, Zunahme Kolberg: Roggen 146,00 bis 160,00, Man nimmt an, daß für jedes Armeekorps D Br f al 8 M. 13.80 
8 716 000. Weizen 195,00 bis 216,00, Gerſte —,— bis eine Eskadron „Jäger zu Pferde, (Meldereiter) „ 68.80 Stoff 3. kompl. Nobe — Tumors und 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 537000, —,—, Hafer 150,00 bis 160,00, Kartoffeln 51,25 gefordert werden wird. Schließlich ſoll die Shantung-P in PR en 
Zunahme 769 000, bis —,— Mark. Pioniertruppe reformirt werden. Man nimmt |,; ge Heuneberg⸗ Seide von 75 Pfg. bis Mx. 18.64 
3) Beſtand an Noten aud. Bank. M. 12 720 000, Stralſund: Roggen 150,00 bis —,.—, an, daß ein Theil der Regimenter, welche jetzt 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 10. Juni. In dieſen 
Tigen haben die Iberalen Partcien des Wahl: 


l x 4 1 — i dernſten Gewebe und 
kreiſes Kammim⸗Greifenberg ſich geeinigt und den Zunahme 469 000. Weizen 228,00 bis —,—, Gerſte 144,00 bis zwei Bataillone haben, auf drei Bataillone ge⸗ Hesi eee —— — 
Rentier Wegner⸗Kammin als ihren Reichstags⸗ 4) Beſtand an Wechſeln M. 670 617 000, Ab⸗ —,—, Hafer 153,00 bis 165,00, Kartoffeln bracht werden fol. ins Haus. Muſter umgehend. 2 

kandidaten aufgeſtellt. Derſelbe ſoll in Kammin nahme 25 803 000. 40,00 bis 45,00 Mark. — Die Nachricht, daß ein Wechſel in der G. Henneberg s Seidenfabriken (k. k. Holl.) Zürloh. 


ſehr großen Anhang haben und glaubt man, daß 
ihm die Majorität im Kamminer Sve.fe ſicher 


it. Anders liegt die Sache im hieſigen Kreise, . 1 Ausländ-Elsenb.-Obl. Patel red 1g 0 eseeald Berk 28 20 Pech. Web. LJ ll. 28 
wo Herr Weiner weniger bekannt iſt, dagegen Berliner Börse . Bur Bab Gd Fr Tier 10 |Nalional- Gonsold.Schalks 23410 Zittau 182.28 
der konſervat ve Kandidat Herr von Normaun⸗ 1 osener 8 Kasch-Odbe. G- 101,508 Nordd. O 2 8 TI 
Ba kow bei allen Kreiseingeſeſſenen große Sym⸗ vom 10. Juni 1898. . ger suaral feeseea | °| = - R 1 
pathien beſitzt, ſodaß derſelbe hier eine bedeu⸗ — f b 4 1003 0 C e G18 . 8 22 Süddet Aren 18,806 O, Sp. u. Leihb er. 102800 [Norddaut, Bisw. 1102, 7 
tende Stimmenzabl auf ſich vereinigen dürfte. Wechsel. N . % J niaesische „ 3½è 104600 Ivang-Dombrow|10423 eee 


Das Wahlergebniß wird hier im Kreishanfe am Rostocker Stadt-Anl. | 8¼ — - » 


8 107,40 Deutsche Eisenb.Act. 


. Metallpatron|385, Oberschl. Cham. 168,50 
7 2 1 Stargardter 0 K.-Chark.-As{O) „ Spiegelglas|142 „ Eisenb.-Bedf. 1080 
Montag, den 20. d. M., unter Vorſitz des Herrn Amsterdam . . . . Kg 160... |Stotäiner 12257 18 Loose | — A 01.405 an = re 
Laudraths Dr. v. Thadden feſtgeſtellt werden. — Skancbnad. Plätze 10 Af 114 0 Stralsunder „ 2 Green . Mosco-Kursk \ | =, Borten Union 0.110075 2 Kokswarkos.li0020° I 
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Rewahl und Horſt, die hier um 9 Uhr 13 Min. n. ... . . % M 2033 5 er eee Rjäsan-Kostow 101 » Draht] 78,75 [Oppeln Por- T0 
Abends von Berlin aus eintreffen, die Er⸗ Madrids 14 7E. — Barner rafäbrieie | : 126, GMod are . ee eee eld, Wag 408 30 |Osmabrek.. Kupf.\108,28 
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der um 10 Uhr 59 Min. in Rewahl und um r e IKur u. Neumärk „ 3% 100 50 00 „ lerer E. |. 4 484 Deutsche Bis.-St.-Pr.| te 40 a 12. eee 
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9 are merbe, hen „/ ga k Ade 5 Barmer Beat De 0 een eee 
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dieſer Grotten ſei an die im Jahre 1897 ge⸗ Zoll-Coupons ”. | 323,70 B__|Wostpr. zitisch, 5 ; 7 Berlin 13 — 2 155 107 (Ste dt Bes 4 Far 
gründete Geſellſchaft übertragen; ferner ſei ihr Deutsche Anleih Hannöv. Rentenbriefe| 4 |— Braunschw. Bk. 11 25 [Düssd. (Höfel) - Harzer St-Pr.-A.| 70, „ Ch | 
d 8 z e 0 en. Gredi( 113 25 ni Helios Elec-Ges. 198, . 5 
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itglieder zähle. a8 cal aller s Bee 1 103.0 = s Coburger Credit] 99,40B [Hirschb.Led. . 150.800 „ St.-Fr. 143,50 
Kapita ten könne nur der eine Wunſch ſein, na zen 410890 a] 98.200 | FR > [Dans Diva ae egen Anuinciian Hag beter Farbe ig Free Balmaßl 11 08 
bei abſoluter Sicherung in der Aulage der Kramer Sa %% ze | . Dre — 2 tagged leg e jAlfeld-Gronau Hörderhütto A. 114635 |Tuchf. Cre b 430 
Gelder zugleich das höchſtmöglichſte Zins⸗ Altonaer _ % 0 ereus 4 166 5) Soc hre. Fr Ff g Tau . 
ale zu ran Bon Lee e — — 29 1100,50 BINhe u. Westyl. » | e 1 „ Fre, 10 2 — .1122,60G Hofmann werks Bun en: 2226 
aber unbeſtritten eine Spielban e ertrag⸗ Bonner » — „ 10, 0 0 [„ 1883 „ . b de nt 
I { = 0 8 3 500 „ Nationalbk.|124,80G aliw„Aschersl.|150,75 [Vor warts: Spin g 
reichſte, wie es das Beiſpiel von Monte Carlo — — ei 2 : 2 g. -Grdsch el 4 100 250 — EN —— — 1925 
beweiſe. Zudem ſei der Geſellſchaft das Recht — - se 4 100,10 — — N Berl. Rlectric. 300. f SulmannStärk. 22 G Wasserwde > 
egeben worden, außer Roulette, Trente⸗et⸗ Berus dier Dresdn. Hyp.-O. %% — Bank.-Ver. 122,75 Kölner Bergwrk a7 |Westaregl. 
8 R f Baccarat Dessauer 2 Eiberi-Bank-Ver 128. 10 0 € „ Electr.-Anl.|134, W. e t-L 1149, 
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diugung, daß er die Leitung der Geſellſchaft und air rn; N 10 „ dee > 


Moni. 
Noman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 


holen, da ſauſte eine nicht minder kräftige Hand 
auf ihre Wange nieder und gleich darauf auf die 
andere, daß es nur ſo klatſchte. Dies war der 
Lorenz. 

Du, du!“ ſtöhnte er vor Wuth und Grimm. 
„Sieh, da haft noch eine!... So ein armes 
Dirndl, ſo ein ſchwaches wie die Moni, kann 
bald eins ſchlagen, da braucht man nicht des 
Ebenbergers Hoffahrt zu ſein. Schämen ſolltſt 
Dich, wenn Du könnteſt! ... Jetzt ſchau mir 
aber gleich, daß Du fort kommſt, ſonſt .. .“ 
drohte er, als Franzl Miene machte zu erwidern, 
und dabei hob er ſeinen Knotenſtock in einer 
unzweideutigen Weiſe. 

Des Ebenbergers Tochter entfernte ſich auch 
greinend (ſcheltend) und ſchimpfend. Lorenz hob 
nun das ſchluchzende Dirnlein auf. 

„Die hat auch ihren Theil kriegt!“ verſuchte 
er zu tröſten. 


Stettin, den 9. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Dachdeckerarbeiten zum Neubau 
einer 2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
bofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 1 
den 17. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung derſelben 
in 9 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 9. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Dachfalz⸗ und Fi ſtziegeln zum 
Neubau der 2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthöfe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 17. Juni 1898, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 5 (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

tation. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Dep 


Stettin, den 9. Juni 1898. 
Bekanntmachung. 

Aus den Beſtänden der hieſigen Gasauſtalt ſollen ca. 
85000 kg altes Gußeiſen, ca. 10000 kg altes Schmiede⸗ 
eiſen und er. 1500 kg alte Metalle verſchiedener Art 
verkauft werden. Angebote, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen, find, bis zum 22. d. Mts., Mittags 
12 Uhr, im Gasbureau, Gr. Wollweberſtraße 54, , 
niederzulegen, zu welcher Zeit dort auch die Eröffnung 
der Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtattfindet. Die Verkaufsbedingungen können ebenda 
in Empfang genommen werden. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Stettin, den 8. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur Fertigſtellung 
des Zufuhrweges zum Pommerensdorfer Bahnhof ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf find bis zu dem auf veitag, 
den 17. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Nathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 


ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. j 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 M. (wenn in Brief- 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Für die Ausführung der Zimmerarbeiten und 
Lieferung des dazu erforderlichen Materials an 
Bauholz, Planken, Brettern ꝛc. für das hierſelbſt zu 
erbauende Kreishaus ſoll im Wege der Submiſſion 
ein Unternehmer ermittelt werden. Unternehmungs⸗ 
luſtige werden deshalb erſucht, Offerten verſiegelt und 
mit der Ueberſchrift: 

„Submiſſionsofferte auf Zimmerarbeiten, Bauholz 2c., 
Lieferung für das in Bergen zu errichtende Kreis⸗ 
aus“ 
derſche, bis ſpäteſtens den 18. d. Mts. Mittags an 
mich einzuſenden. 

An dieſem Tage Nachmittags werden die Offerten 
eröffnet werden. 

Die Lieferungsbedingungen, und ein Auszug aus dem 
Koſtenanſchlage ſind im Kreisbüreau zur Einſicht aus⸗ 
gelegt, es werden auch auf Erfordern Abſchriften gegen 
Erſtattung der Kopialien überſandt werden. 

Bergen, den 7. Juni 1898. N 

Der Landrath. 
von Lattorff. 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 
Grabowerſtr. 6a. 2. Tr, Wohn v. 6 Stub, 


7 ſofort od. ſpäter 4. verm. 


5 Stuben. 
Gr. Domſtr. 16, m. Kab. u. Zub., auch z. Geſch., 3. 1. 10. 


. 


hätteſt Du m,“ adele“ GE war geworden Das Fichrwörken] daß Du mir aus den wi „fon eckt, 5 
ger n W 1 te, — feierliche Stille lagerte ſich über kannſt von mir noch was en _ tn zugeben, daß fie, auch abgeſehen von 
Warum 2 Recht hab ich ihr gethan!“ dem Thale; nur Glockentöne durchzitterten die Er hatte ſich in Zorn geredet, und zu ſolcher der ausgiebigen Mitgift, die fie mitbekommm 
Sie gingen an die Mauer zurück und ſchau⸗ Lüfte Zeit war nicht viel zu richten mit ihm. Er war ſollte, wirklich ein recht begehrenswerthes Dienleig 
wieder ſtill hinunter, wo ſich die Schatten Feierabend und morgen Feſtzeit! In wie vie⸗ nur ein kleines, ſchwächliches Männchen, aber war. Schön gewachſen, hochblondes Haar ur 


len Herzen mochte bei dieſem Gedanken die Freude 
auffubein und das Blut raſcher durch die Adern 
jagen! Aber das Dirnlein, die Mont, blieb 

gleichgültig dabei. Ihr brachte weder 
Feierabend, noch Feſtzeit eine Abwechslung oder 
gar Freude. Die Händchen andächtig gefaltet, 
kniete ſte betend auf dem Anger. 

Nun klangs in langgezogenen Tönen vom 
Hofe herüber. 

„90 — ho — ho!“ 

Das iſt der Ruf der Hüter, der dem Vieh 
bedeutet, daß es dem Stalle zugehen könne. Die 
vierbeinigen Geſellen hatten ihn auch ſchier früher 
vernommen denn Moni und ſetzten ſich ſo⸗ 
fort in Bewegung, voraus die nichtsnutzige 
Schwarze. 

Moni ſchritt hintendrein, und im Herzen fühlte 
ſie eine Beklemmung. Ob ſie nicht etwa noch⸗ 
mals Schläge bekam? Der Bauer, nein, der 
that ihr nichts. Höchſtens, daß er ſie ein oder 
das andere Mal hart anließ. Aber die Franzl, 
die war auf ſie wie der Leibhaftige auf die 
armen Seelen und konnte ſie nicht ausſtehen. 

Aber es gab keine Hiebe und Püffe. Als 
Franzl greinend und vor Zorn und Wuth zitternd 
heimgekommen war und erzählt hatte, daß ſie 
der Lorenz ſo geſchlagen, bekam ſie ihren Text 
geleſen. 

„Recht hat er Dir gethan!“ ließ der Eben⸗ 
berger ſie an. „Was denkſt denn Du eigentlich? 
Haben wir das Dirndl zum Durchhauen? Eine 
Schand iſts für den ganzen Hof. Meinſt, der 
Lorenz erzählt es nicht um und um, wie das 
Dirndl bei uns behandelt wird? Und ich muß 
mich dann darum anſehen laſſen! Eine Schand 
iſts, ſag ich nochmals ... Schau nur gleic 


auf dem Ebenbergerhofe mußte es nach ſeinem] hellbraune Augen und ein recht ſauberes Ges 
Willen gehen. Was er mit dem Dirndl, der; ſichtchen! f 
Franzl, ſchon Aerger und Zorn hatte ihr Leb⸗] Sie ſtellte das Bügeleiſen auf die Bank und 
tag lang! Die Ehehalten (das Gefinde) klagten legte das Hemd beiſeite, nachdem fie es noch 
alle Augenblicke über fie. einer wohlgefälligen Muſterung unterzogen. Dann 
Als Moni das Jungvieh an die Ketten gelegt, beſah ſie den einen Schuh, den Moni ſchon zu⸗ 
rief er ſie zu ſich. rechtgeſtellt. Eine dunkele Röthe flog über ihr 
„Mußt fein auf das Vieh mehr aufſchauen,“ Geſicht und entſtellte es. 
mahnte er. „Und die Franzl darf Dich nimmer „Geh weg, Du Tollpatſch!“ ſchalt ſie das 
ſchlagen, das habe ich ihr ſchon verboten.“ Dirnlein und ſtieß es beiſeite. Nein, ſo ein 
Dann ging er ſeinen Geſchäften nach. Nicht einmal einen Porno 
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dummes Ding! 
ſie putzen, wie ſichs gehört 
Du hinauskommſt!“ er 

Der Pfingſtmontag ſchien die ganze junge Moni legte den anderen Schuh und die Bürſte 
Welt des Thales in Aufregung gebracht zu weg und ging auf den Hof hinaus, ſich am 
haben. Sofort nach dem Frühgottesdienſte be⸗ Brunnen zu waſchen. 7 
gannen die Burſchen, ſich ans Aufputzen ihrer Auf dem Boden oben vertauſchte ſie dann ihr 
Pferde zu machen, die Nachmittags zum Pfingſt⸗ ſchmutzig und zerriſſen Werktagsgewand mit dem 
ritt auserſehen waren, und die Dirnlein bügelten auch nicht viel ſchöneren Sonntagskleide, kümmte 
und glätteten und gingen nur mehr im Drei⸗ ſich das wirre Haar ein wenig und ſteckte das 
viertel⸗Zeitmaß, denn nach dem Pfingſtlrennen Meſſingringlein, das ihr der Lorenz mitgebracht, 
war Tanz. an den Finger. Ein zufriedenes Lächeln glitl 

Nach dem Mittageſſen ſah man ſchon da und dabei über ihr mageres Geſichtchen. Wie gut 
dort einen Spielmann über die Fluren dahin⸗ der Lorenz wohl war! Wer ſonſt auf der 
ziehen dem Dorfe zu, und ab und zu ſchallte weiten Welt hätte ihr ein Ringlein geſchenkt unn 
ein langgezogener Juhſchrei über die Gehänge hin. ſo ſchöne Ohrringe? Schade nur, daß fie dieſe 

Auch im Ebenbergerhofe rüſtete Alles. Der Groß⸗ nicht tragen konnte, weil ihre Ohren noch nicht 
knecht, der Kleinknecht und der Inhäusler (Gutsar⸗ durchſtochen waren! Aber demnächſt würde fie 
beiter in abgeſonderter Familienwohnung)ſtriegelten zur alten Schulmeiſterin gehen und dies nach⸗ 
und putzten an dem Braunen herum, dem man zum holen laſſen. Die verſtand es und würde ihr 
mindeſten das „Zweite“ zutraute, und banden wohl um ein „Vergelts Gott!“ den Gefallen 
Mähne und Schweif voll rother und blauer thun. Ja, aber dann wird wohl der Lorenz 
Maſchen. Franzl bügelte noch ein friſch ge⸗ ſchon wieder fortgegangen ſein und nicht mehr 
waſchen Hemd, und Moni mußte ihr die Schuhe ſehen können, wie fie ihr paſſen. Schade! a 


wichſen. 
Die Franzl hatte die läd eludſte Miene auf⸗ 1 


E Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage — Billige Preise. — Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr, Lahmann). 


* 


wegen hätt ich die Dinger gekauft?... Aber 
ich muß jetzt gehen, daß ich zu der Mutter heim⸗ 
komme! Die wird ſich auch freuen.“ 

Er reichte ihr die Hand. „Gute Nacht! Und 
wenn fie Dich wieder ſchlagen ſollt, ſag mirs 
nur morgen, wenn Du zur Kirche kommſt. Ich 
zahl ihrs ſchon heim.“ 

Mit weiten Sprüngen eilte ins Thal 
hinunter. 

Moni ſah ihm lange nach. Wie gut er ſeit 
jeher mit ihr war! Aber freilich, ſelbiges Mal, 
als man ihre Väter in ein Grab ſcharrte, haben 
ſie ein Leid empfunden, und von der Stunde 
an waren ſie Freunde geworden. So eine 
Freundſchaft hält aber lange und feſt. 

Die Schatten im Thale wurden länger und 
länger, und endlich leuchteten nur mehr die höch⸗ 
ſten Kuppen im Abendſcheine. Aus dem Thale herauf 
drangen die langgezogenen Töne der Abendglocke. 


er 


(Zortjegung folgt.) 


Nach 


a 
ATIs 
zur Welt-Ausstellung 
1300 


Gesellschafts-Reisen 


veranstalten und bei ausserordentlien niedrigen Preisen u Vorzüg- 


lichster Ausführung liefen: Fahrt, Logis in guten Hötels, gute 


Verpflegung, beste Führung auf Grund 30Jähriger Erfahrung, Be- 
sichtigung aller Sehenswürdigkeiten, interessante Ausflüge. 


7 * 


Bad Lauterberg im Harz. 


Wasserhellanstalt. Sommerfrische. 
Elektrische Beleuchtung. Wasserleitung. Kanalisation. 
Frequenz 1897: 514 Curgäste. 


Mlustr. Prospect gratis und franco durch die 


werden wir Badever waltung. 


* 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 

B ad Pol zin Mineralquellen und Moor r, kohlenſaure Stahl⸗ 
„ 9 Scolbäder nach Lipperts und Qugglio's Methode, Maſſage 

auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 

Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad, 
Kaiſerbad, ans. Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 
Preiſe. Auskunft Badeverwaltung in Folzin, „Tourist“ und Carl Riesel’s eise 


{outer in Berlin. 


Suderode a. II. Soolhad und klimatischer Kuror& = 
Hötel und Pension Michaelis, 3 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Bublikum. Be: 
| Gute Penſton. Hotelomnibus an der Bahn. Prospekte. Telephonanſchluß Nr. 41 En * 


Carl Stangen Reise Bureau] — 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes u. ältestes deutsches Reisehureau. Gegründet 1868. 


Auf Wunsch können die Beträge sehon von jetzt ab in Raten gezahlt werden. 
Alle Reichsbankanstalten, die Deutsehe Bank und deren Filialen, 
alle Reichspostanstalten und wir selbst nehmen Zahlungen entgegen. 


Ausführliche illustrirte Prospecte gratis. 


27 2 2 2 
Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 
Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, au der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: 

A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden, in hoher Kullur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Juventar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ u 
verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). 108 

Das Ziegeleigut, ca. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ 


die Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


gewährt unter den kürzeſten und liberalſten Bedingungen gegen eine einmalige dußerſt 


billige Prämie 
EEenbahn- H nfalt J ersicherungen auf Lebenszeit 


für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle 


1 
* 


Die ih zu Gebote Mund, und wer ſe > 


h . er 


Arten von Bahnen, auch für Straßenbahnen. mobile, Lowrys, Geleiſen zꝛc. unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, vo 
05 welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 1 
5 gie eine I a 1 i + f reiſſender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. an 
auf den einer lebenslänglichen auf Tages⸗ eträgt die nur in 4 Vierteljahrs⸗ 8 . 
Todesfall jährl. Nente im Falle entihäbigung einmal zu beiden des Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 Morgen, gute * 
von gänz. Invalidität von von zahlende Prämie von je Gebäude, Juventar, Saaten und Vorräthe. A: 
sk 3000 sb 300 EN, sb 10.— 2.60 Alle 3 Güter jo gut arrondirt. Im Süden bildet der Radaunefluß, Br 
„ 6000 „ 600 „ 2.— „ 20.— „ 5.20 welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr gee net iſt, die Grenze. 
85 = x 5 oe 4 » = „ 10.40 Die Kaufbedingungen ſind ſehr günſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt n 
2.5000 2 500 10 1 748 — a die Gutöverwaltung Gr. kau, wie aus die 3 
* 0 » n 83 / 320.— 2 83.20 * 
200 000 ” 20.000 66% 640. — 166.40 „HAN D BANK 1 
. an 17 05 von Verſicherungen empfehlen ſich die Direction und ſämmtliche leicht zu erfragenden]! Berlin W., Behrenſtraſßſe 43/44. BR; 
ertreter der Geſellſchaft. * 
Vertreter für die Vermittlung obiger Verſicherungsart werden gegen hohe Proviſton wu ne 
eſucht. Meldungen find an die Direktion in Köln ober an die Subbirettten in Stellhn, N 7 
riedrich⸗Karlſtraßßſe 13, zu richten. 0 „ u 
| SER TE 1 > 
Bad Suderode a. Harz.] E Prnst Hotop . 
Soolbadl und bewährter klimatischer Curort. — Berlin W., Marburgerstr. 3. EN: 
Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage i j Ri 9 f 3 9 
schönen, ge EN . 1 fast Er 8 am en II = 0 en für Ziegel und Kalk, 2 
Nadel- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Br 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämtlich d. Bäder, ö 7 
ne für alle Proceduren Mr dene nenden Elektrieität ne. Massuge r eek Ziegelmaschinen. 3 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Dirigende Badeärzte: 1 or Ne 288.8 90 3 
Br. Wallstab, Dr. Weihl. Nlustrirte D Bee und Führer in Buchform a 50 Pig 2 1 Praktische Front in 18. Ziegeleibetrieb. * 
sowie nühere Auskunft durch die Bade verwaltung. 8 > 
8 . ö — — —— —— Aaron, — —me—m, — 1 
N \ 75 F * 7 _ 2 2 7 = 
* ’ 
des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 1 
Moltteſtr. 1, 1 Tr. 1. Böligerfir. Ecke), Bel⸗Gtage 3 Stuben. Meueſlr. 55, per 1. Sul. 27, 24 M Pöliterſtr. 66, 2 Stuben mit Kabinet zu bermletbem 
v. B Zim. (4 Doz), Balkon, Badeſth. 2c. fof. miethöfr. | aolrreſtr. 1 (Pöltzerſtr,-Ecge), 8 Tr., 3 Zimmer. 1 
Auguſtaſtr 60 Sonnenſeite, am Auguſta⸗(2 Vorderzimmer) zc mit 4 600 p. J. 3. 1. 10. 98. 2 Stuben. Werkſtätten 5 8 
> » blatz, 5 Stuben, Balkon NI; 7 x a: 
per 1. 10, er. zu vermiethen. E. Stier. Wilhelmſtraße 20, f Wilhelmſtraße 20, König Albertſtr. 34 ift eine Kellerwerkſtatt zu verm. * 
Sterneingang, iſt eine Wohnung Garten⸗ mittlerer Eingang, iſt eine Wohnung 1 
4 Stuben. haus, 3 Treppen, drei Stuben ꝛc. zum Vorderhaus, drei Treppen hoch, 2 Stuben = 
Moltteite, 2, 8 Tr, 4 Immer & Buben), J-, Juli d. J. zu vermiethen. Näheres nebſt Küche, Cloſet u. zum 1. Juli d. J.] 1 
Vadezimmter ac. br. 1. 10, 98. | bei Fräulein Nüske, mittlerer Aufgang, zu Näheres bei 9 5 
— 1 Treppe hoch. a Nüske, eine Treppe hoch. * 


3 Stettin, den 8. Juni 1898. 

Bekanntmachung. 

WWMie Reinigung der Schornſteine und Röhren im 
Stadttheater und 32 Schulgrundſtücken ſoll auf die Dauer 
eines Jahres — vom 1. Juli 1898 bis 30. Juni 1899 — 
vergeben werden. i 

E Die Bedingungen können in unſerer Regiſtratur — 

BVathbaus Zimmer Nr. 55, zwei Treppen — eingeſehen 

} 


werden. 
Angebote ſind bis einſchließlich Sonnabend, den 
18. Juni 1898, Abends 5 Uhr, an uns einzuſenden. 


Der Magiſtrat. 
Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 12. Juni (1. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 


. Paſtor de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 

Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
= (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr a um 5 Uhr 


5 akobi⸗Kirche: 
Perr Prediger Dr. Scipio um 8 ½ Uhr. 
err Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Kollekte 
g für die hieſige Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ 


Be Anſtalt. 

2 Ev. Garniſon⸗ Gemeinde. 
Militärgottesdieuſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr Mile 
1 Oberpfarrer Caeſar. 

KRindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 


ur. 
be ri 


Tg 


5 Mil.⸗Oberpfarrer Cageſar. 
2 Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 ¼ Uhr. 
* Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. ß 

BL Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 

Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 
* Superintendent Fürer.) 

Derr Prediger Hahn um 3 Uhr. 

2 Gertrud⸗Kirche. 

Herr Paſtor Pe = 5 ar ee 

. redigt, Beichte un endmahl. 
* 2: Prediger Siler um 2 Uhr. 

Beetſaal der Kinderheil- u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 

22 Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 


Herr Beta Schulz um 5½ Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 86): 


Be 


Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr 


. h eriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
En, Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 


Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingaug 

Be; Eliſabethſtraße): 

Herr Oberpfarrer Berg um 4 Uhr, 

( vangeliſations-Verſammlung im Konzert⸗ 

haus, Eing. Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 1 Tr., Abends 

8 Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

Coang. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links, 

> Dienſtag Abend 8 ½ Uhr, Heiligungsſtunde: Der rechte 
Bengt (Fortſetzung.) Cvangeliſt Schwarz. 

eier: aptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Prediger Böhme um 9⅛ Uhr. 

Herr Prediger Liebig um 4 Uhr 

n Meth 


Di 


odiſten⸗Gemeinde 
Lou iſenſtraße 18, 1 Tr. 5 
Vormittags 10 Uhr und Abends 7¼ Uhr Predigt. 
Donnerſtag Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt 
willkommen. B. Keip, Prediger. 

IR Veringerſtr. 77, p. r.: 

Am Sonntag um 2. Uhr Kindergottesdienſt am 
Be Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel⸗ 
i ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 1 
bemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

N N Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. Na Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagſchule. Mittwoch Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hanke. 

3 Seemannsheim (Krautmarkt 2, II); 
Herr Vikar e! um 10 Uhr. 
er; ethanien : 

er ger Vikar Ladwig um 10 Uhr. 
7 err Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 


Salem. 
Paſtor Dux um 10 Uhr. 
rr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
* Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
3 Lukas⸗Kirche. 
pi Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Prediger Dünn um 2½ Uhr. 


8 Herr Paſtor Homann. 
8 2 Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
RNirche der Kückenmühler Anſtalten: 
5 125 Vikar Maronde um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
1 2225 (Kindergottesdienſt.) 
8 Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10 ½ Uhr. 
Ta Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
1 i 1 Kuagak um 2¼ Uhr. 
Pr tatthäns-Kircdhe (Bredow): 
err Prediger Strecker um 10 Uhr. 
Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Kandidat Schreyer um 10 Uhr. 
Prediger Strecker um 2½æ Uhr. 
Pommerens dorf: 
Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
3 Scheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 

Am Sonntag, den 12. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ver 

umlung des Enthaltſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗ 

ymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Vortrag wird Herr Paſtor Dux halten. 


Br. med. Kukulus, 


* Homöopath, 

Bis marekstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten, 

— 5 


in 2. Atelier 

4 eröffnete ich in meinem Haufe 

Fal kenwalderſtr. 137, I. 
Sprechſtunden daſelbſt für Zahnleidende nur von 
9-10 ͤ Vorm. und 3½ —4½ Nachm. 


Ich empfehle mich namentlich zur Behandlung ſehr 
0 Ben 8 — 8 folgender 
FpPlombirung oder Erſatz durch Gold» oder Porzellan⸗ 
f l. Auch Goldbrücken⸗Zahnerſatz. * 


ea Mönchenſtr. 20/21 u. 
2 H. Paske, Yan el 


Grossherzogthum Sachsen (W 


Staatlich beaufs, und subvent. 
„ — — Thürinzisohe — 
Sulza 


Bauschule Stadt 


“ 51 Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. * 
Staatliche Reifeprüfungen 


an. Ausk. d. Dir. Teerkorn & 


* 


BR 
Stettin-Messenthin- 


2 Pölitz. 
Br rtrafahrten am Sonntag, den 
7 » d. M. per S. S. „Salamander“ hei günstiger 
itterung: 
8 un eu ehe: 
. on Stettin: Von Pölitz: 
12 Uhr Nachts. | 5% Uhr Morgens. 
2 Stettin— Messenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


9 ½ Uhr Vormittags 11. Uhr Vormittags, 
1% „ Nachmittag 10½ „ dab, 
8 * Oscar Henckel. 


Um 2 Uhr Verſammlung der konfirmirten Mädchen:] 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


g 5 Ein Mädchen: Siegmund Jacobi [Nören⸗ 
erg]. J 
Gestorben: Frau Louiſe Marquardt geb. Diewald, 


49 J. [Stettin], Frau Gutsbeſitzer Auguſte Müggen⸗ 
burg geb. Löſewitz, 66 J. [Stettin], Frau Rentiere 
Selle geb. Schramm, 88 J. Stargard i. — 
Herr Paſtor em. Theodor Wähdel, 74 J. [Greifswald]. 
Herr Bauerhofsbeſitzer Chr. F. Lübke, 70 J. [Mt 


Grapel. 
Stettiner 


Concert- und Vereinshaus, 
Aktien ⸗Geſellſchaft. 


Nachdem der Aufſichtsrath und die Beſitzer von 
120 Aktien den Vorſtand hierzu beauftragt haben, laden 
wir unſere „Herren Aktionäre zu der am 2 

Dienſtag, den 28. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, 
im kleinen Saale des Concerthauſes ſtattfindenden 
außerordentlichen General⸗Verſammlung ein. 
Tages⸗ Ordnung: 

Widerruf der Beſtellung der jetzigen Mitglieder des 
Auffichtsrathes und Neuwahl des Aufſichtsrathes. 

Die Abſtempelung der Aktien zur Empfangnahme 
der Stimmkarten erfolgt in Gemäßheit des Generalver⸗ 
ſammlungs⸗Beſchluſſes vom 30. April 1887 am 25. und 
27. Juni von 9—12 Uhr im Comtoir des Herrn 
Konſul Heegewaldt, Louiſenſtr. 22, I. 

Stettin, den 10. Juni 1898. 

Der Vorſtand. 
Max Heegewaldt. Rud. Lehmann. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


mpfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken. 
Südtirol, 


Bad Roncegno, eg 


1½ Stunden von Trient entfernt. Mineral- 
Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
dige Kalt wassereur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 
Meter, Windgeschützte herrliche Lage, Würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle. Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Saison Mai-October, Prospeete u. Auskünfte von der 


Bade-Directiom in Roncegno. (*) 
r 
1Zither⸗Unterrichts⸗ 
} Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. 1. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 


q 
9 
3 
8 
1 
€ 
3 
3 
7 
9 
9 
5 
8 
€ 


„Kurort Grund am Harz. 
W.Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
a Penſion bei längerem Aufenthalt. mai 


Fpangeliſcher Arbeſter⸗Berein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 
unſeres Mitgliedes Jonas in Züllchow am 
Mittwoch verſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 


Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom Züllchower Kran⸗ 
kenhauſe aus ſtatt, und werden die Mitglieder um 
zahlreiche Betheiligung an der Leichenfolge gebeten. 

Der Vorſtand. 


Die Mongts⸗(Iuni) Verſammlung findet am Montag, 
den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Miltzow'ſchen 
Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

Tages⸗Ordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Beſprechung über die diesjährige Inſekten⸗ 
plage in den Gärten. 
3. Verſchiedenes. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die, Höhle iſt vom Krieger⸗ Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahnſtation Frankenhauſen in 1 
Stunde Wegs zu exreichen und täglich von Morgens 
bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tags Ausnahmepreiſe, à Perſon 50 Pfg. (Die⸗ 
ſelbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
Perſonen auch an Wochentagen.) 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Die Höhlen verwaltung. 


An jedem Sonntage wa 
des Sommers: 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 

Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 

per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 
Fahrpreiſe: 
1. Cajüte 
1.50 % 


Gleich nach Ankunft in Swine⸗ 


münde Fahrt nach Heringsdorf. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Actien-Gesellschaft, 


Valsuganabahn | 


S Sees 


Sietliner Gartenbau-Verein, ı 


hrend Sonderfahrten 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. Deber 50000 Oefen im Gebrauch, 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 8 Original a 


Houben’s Gasöfen 


Proſpecte * J. 6. Houben Sohn Carl Aachen. k Wiederverkäufer an 


aratis. N fait allen Plätzen. — 
Vertreter: Ing, Ernst Simon, Turnerstr. 33 f. 


NR.. 4; 
Mit neuem 
Muschelreflector. 


Eröffnung der Saison am 1. Mai. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte Sanitätsr, Dr. Schenk, 
De. Löber und die Badedirektion. 


Soolbad Sulza i. Th. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
0 Thüringer Staatsbahn.) 


Samenhandlung 


Wilh. Werner & Co. 
für land⸗ und forſtwirthſchaftl. Sämereien und 
Saatgetreide, Gemüſe⸗ und Blumenſamen. 


En gros Gründung des Geschäfts 1854. En detail. 


Berlin N., Chausseestr. 3 


Telegramm-Adresse: Saatwerner Berlin. 


Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art als: Klee, Luzerne, ein⸗ 
zelne Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasbau, Grasmiſchungen zu 
Raſenplätzen und Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, Serradella, Mais, Lupinen, 
Wicken, Erbſen, Futterrunkeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländisches Original⸗Saat⸗ 
getreide, Säe⸗Leinſaat, ſämmtliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, Gemüſe und Blumenſämereien für die 
Gartenkultur. 

Alle Sämereien, welche wir offeriren, ſind in je der Hinſicht das Vorzüglichſte, was 
der Samenhandel bietet. Wir ſtellen nichts zum Verkauf, was nicht auf unſeren Maſchinen mit 
größter Sorgfalt gereinigt und als put keimfähig befunden worden ift und Denen in jeder 
Hinſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit und Keimfährgkeit, 

Ausführliche Preisverzeichuiſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche, 
Erträge, Ausſaatmengen 2c., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis und 

franfo zu Dienſten. 
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Bundes der 
Landwirthe. 


Ganz umsonst und portofrei! 


Prüfen Sie meine Waaren gegen ſolche meiner Konkurrenten! 


Su, (Rur, wem darum zu thun iſt, wirklich gute Waare direkt aus der Fabrik zu 
SI) beziehen (Bazar⸗ und Hauſirer⸗Waare fabrizire ich nicht!!) wolle dieſe Annonce 
Garantie- einſenden! 


Dieſe Annonee iſt nur gültig, 
wenn ſolche an unten vorgejchriebener 
Stelle unterſchrieben bis den 17. d. Mts. 
der Poſt übergeben iſt. 


(Durch die mit meinen früheren Annoncen gemachten böſen Erfahrungen 
bin ich gezwungen, jede nicht unterſchriebene oder veripätet eingeſandte Annonee 
ohne jede Ausnahme unberückſichtigt laſſen zu müſſen. Ungenügend frankirte 
Briefe werden nicht angenommen.) . 5 

Nur für Abonnenten dieſer Zeitung, welche noch keinen Verſuch mit 
meinen Waaren gemacht und mit gutem Gewiſſen dieſe Annonce unter⸗ 
ſchreiben können. 


Fabrik⸗Marke. 
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Fab 


Ich, Unterzeichneter, verlange von der Stahlwaaren⸗Jabrik 


0 0 Engels 
in Foche bi Solingen 
ganz umfonft und 


portofrei 


den nachbezeichreten, von mir unterſtrichenen Gegenſtand: 

Ein hochfeines Taſchenmeſſer mit geſchmiedeten Klingen und Korkzieher, 
oder ein ſolches mit 3 Klingen ohne Korkzieher, oder eine feine Scheere für 
Hausgebrauch! (Nur eigenes Fabrikat und nur prima Prima⸗Waare, fertig 
zum Gebrauch!) 


7. Bevor ich dieſe Annonce unterſchrieben, 
habe ich Nachſtehendes genau durchgeleſen! 


Verſichere Ihnen, daß ich bisher noch nicht Gelegenheit hatte, Ihre Waare weder ſehen, noch 
prüfen zu können, ſowie daß meines Wiſſens kein Bekannter von mir die Annonce eingeſandt hat oder 
noch einſenden will. (In letzterem Fall könnte ich mich ja nach Eintreffen der Probe hierbei nach der 
Qualität Sue Waaren erkundigen, denn der Zweck Ihrer Annonce 


Gegründet 1884. 


u. Motorenbetrieb. Ca 400 Arbeite 


Wein Geſchäft iſt das erſte, größte und beſtrenommirteſte 


Stahlwaaren m. Dampf⸗ 


t ja nicht der, jedem Abonnenten einen Gegenitand zu ſchenken, 
ſondern Propaganda für Ihre Fabrikate da zu machen, wo ſolche noch weniger bekannt find!) ; 
Verſichere Ihnen ferner, daß ich ehrlich geſounen bin, bei konvenirenden Waaren und Preiſen 

Ihnen möglichſt bald Beſtellungen zukommen zu laſſen, und betrachte ich, nachdem dieſe meine Beſtellung 
erledigt, den einzuſendenden Gegenſtand als mein Eigenthum, ſollte mir der einzuſendende Gegenſtand 
aber nicht ſo konveniren, daß ich Beſtellung machen kann, ſo bleibt derſelbe Ihr Eigenthum und werde 
ich ſolchen innerhalb 4 Wochen unfrankirt zurückſenden. 

Ort und Datum (Poſtſtation deutlich): Name und Stand (recht deutlich): 


Mißbrauch meiner Annonce iſt Betrug und kommt zur Anzeige! 

Alle Diejenigen, welche ſich durch unrechtmäßige Benutzung meiner früheren 
Annonce in den Beſitz eines Meſſers oder Scheere geſetzt haben, fordere ich hiermit in 
deren eigenem Intereſſe auf, innerhalb der kürzeſten Friſt die verſprochene Beſtellung zu 
machen oder den erhaltenen Gegenſtand zu retourniren! 

Von meinen vorigen Annoncen find wieder mehr als 100 Sendungen als „Nichtbeſtellbar⸗ 
zurückgekommen (theilweiſe trotz deutlichſter Adreſſe mit der Bemerkung „polizeilich nicht gemeldet“ 
oder „Adreſſat unbekannt“ !), bitte deshalb in Ihrem eigenen Intereſſe, Ihre Adreſſe gut leſerlich zu 
ſchreiben und, falls mehrere Ihres Namens dort am Platze, auch Straße und Hausnummer anzugeben, 
damit die Sendungen nicht, wie es öfter paſſirt, an die unrichtige Adreſſe gelangen. 


Jede nach Vorſchrift eingehende 
Annonce wird berückſichtigt. ER 


Neues großes illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit vielen mir gereatic geichügten Neuheiten 
verſende an Jedermann, auch an Nichtabonnenten, umſonſt und portofrei. 

Da meine früheren Annoncen, ſowie auch meine Preisbücher und ſonſtigen Druciachen von 
allen anderen Verſandtgeſchäften nachgeahmt wurden, ſo bemerke, daß jedwede Nachahmung obiger 
Annonce ſeitens meiner Konkurrenz gerichtlich verfolgt wird. 


(Schutzmarke) 


Santelöl-Kapseln 
Inh. Ostind. Santelöl_0,25 


am Sonntag, den 12. Juni: 


J. Nach Swinemünde und zurück 


p. D. „Wolliner Greif“. 


Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis 1. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50. 


II. Nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück 
p. D. „Misdroy“. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis 1. Pl. 46 3,00, 11. Pl. A 1 
Kinder die Hälfte, 


J. F. 3 N euheit. 


Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 . an. 


W LCrepppapiere Ei 
in größter Auswahl empfiehlt 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


leiden (Ausfluss 
ohne Einspritzung u. Be- 
rufsstörung in wenigen 
Tagen. Viele Dankschrei- 
ben. Flacon2u.8M. Nur 
echt m. voller Firma Apo- 
thokor E. Lehr in burg: In 


Stettin nar in der 
4 Mohrenapotheke. b 


nn mn — 


Große 1!/arichlä 
(Oberbeit 1. 2 Affen B E 1 U en 


en mtau 
STZ, Bettfedern en gros. 


1 
4 
4 


Hugo Peschiow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breitefit. 4, part. u. 1. Etage, 


Empfehle und verſende unten 
Garantie höchſterLeiſtungs⸗ 
fühigkeit: Ta ee 
von 8 Ah au. Extra ſtar 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15.44 an. Goldene 
Damen Remontoir⸗Uhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 Ab aufwärts. 

Effeetſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 Ab 


Qualität⸗ und Dekorations Stücke mil 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präciſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend,. 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator⸗ und Standuhren ⸗ Lager 
S umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


la. Metzer Spargel 4 M. 20 Pf, 


verſ. 10 Pfd.⸗Poſtkorb gegen Nachn. 
(*) F. V. Boistaux, Meß. 


Wir offertren zur Herſtellung des 


= Acetylenlichtes 


unſere mit der Zen Medaille preisgekrönten Appa⸗ 
Lan eleuchtungskörper und Calinna⸗ 
Acetylenges. „Hera“. 
General-Agentur Bismarck ſtr. 23. 
Knopflöcher werden ſauber und ſchnell geſchürzt 
Bogislavſtr. 4, Hinterh. 1 Tr. l. 
Fr Ein ordentlicher Schneidemüller und ein 
Stellmacher werden ſofort geſucht. 
Dampfſchneidemühle Grabow a. O., 
Oderſtraße 11/12. 


Junger Zuſchneider, 
23 — — alt, wünſcht Stellung im Maafgeſchäft 
oder Konfektion, Syſtem Maurer, Berlin, kann auch 
audere Zeugniſſe aufweiſen, da er ſchou praktiſch ges 
arbeitet hat. Gefl. Offerten unter F. II. in der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

i ö 2 
Herren- efel beſohlt dauerhaft für 2 %, Danene 


Stiefel 1,50 % in 4 Stunden 
C. Hoffmann, Faltenwalderſtr. 18 


Wein- u. Spiritnofen-Reifender, 
in beide Mecklenburg und Vorpommern beſtens einge 
führt, ſucht per ſofort Engagement gegen Proviſion und 
Syeſenzuſchuß. Offerten unter S. 46 11 „Roſtocker 
Zeitung“, Roſtock, erbeten. 


Von meinen Brunnenmeiſtern ſind in Pommern be⸗ 
* 


ager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


ſchäftigt: 
Drenske, Nittergut Mellenthin, Juſel 
Uſedom; 
N Brennerei Walsleben, Kreis Nau⸗ 
ard; 


rt 

Bähne, Rittergut u. Dampfziegelei Klützow bel 
Stargard i. Pomm.; 

Gerlitz in Schlawe (Magiſtratsbrunnen); 

Schulz in Sydow bei Pollnow (Brunnen für 
Eiſenbahnwaſſerſtation); 

Kaufmann in Stolp (Möbelfabr. von Herrn 
E. Becker jun.); 

Hahn in Pritzig bei Rummelsburg (Tiefe 
brunnen für Pfarrhaus); 

4 in Bütow (arteſ. Brunnen für d. Stadt), 
Rückſicht auf aldige Beendig 1 


N IT Die bal raum 
—— 


N nero Wo ee | Mı eee anger und Kenaratur-Merfilätte für Gaifteichrmnmpter 


eiten bitte ſch um weikere Anfragen Mt 
bauten, Erdbohrungen, Pumpen⸗ und Waſſer⸗ 
anlagen. Beſprechung am Bauorte koſtenlos. 


Franz Rutzen, 
vormals: Mer mann Blasen dorf, 
Berlin, Neue Frledrichſtr. 47. 
umpen⸗Fabrik, Brunnenbau⸗Geſchäft. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe Feſtreden 2c. Näheres Exped. Kohlmarkt 10, 


Bock - Brauerei. 
Größtes Vergnügungs⸗Etabliſſement Stettins. 
Täglich 


ere 


a 
Gr. Extra⸗Vorſtellung mit Concert, 
Frl. Ida Waldek, Soubrette. 
Frl. Elsa de Planque, Soubrette. 
Herr Aug. Geldner, Komiker. 
Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 
Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 
Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 
Arco & Riva, er 
Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographien. 
‚Anfang Sonn⸗ u. Feiert. Concert 4 Uhr, Worft, 5 Uhr. 
„ Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 Uhr. 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 
Bai“ e 25 H, 1 „ 40 
„Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellun 
im Feſtſaale ſtatt. Hr 7 


Holz Concert-Carten. 


Gutenbergstr. 7. 
Täglich: 
Concert 
des aus 13 Damen beſtehenden 
Damen ⸗Orcheſters „ Bivoj*, 
Direktion: Marin Mesany, 


Von 4—6 Uhr: . Frei⸗Concert. ak 
Von 6 Uhr ab Eutree 10 S. 


| 

| 

| Otto Kotz. 
Waselewsky’s Variete 


Stern Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Sperialitäten-Vorfellung. 


vu Künſtler 1. Ranges. m 
Anfang 8 Uhr. (Sommerpreiſe.) Entree 10 . 


Bellewue- Theater. 


Sonnabend: Geſchloſſen. 
Sonntag Nachmittag: Mofgunst, 
Abends: Neu eiuſtudirt 
Die Glocken von Corneville. 


Sommer-Theater Elysium. 


Sonnabend, den 11. Juni 1898: 
N ee einſtudirt: ni 


we pen. 
Luſtſpiel in 4 Akten v. Blumenthal u. Kadelburg. 
Sonntag: Bockſprünge. 
Nentier Grünwald Emil Hannemann. 

— 4 2 14 
Concordia-Theater, 
BE Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. u 
Heute Sonnabend, den 11. Juni: 
Extra⸗FJamilien⸗Vorſtellung. Großartig. Enſemble. 

Nur noch 3 Abende: Madame Jemny. - 
Nach der Vorftellung: Vereins⸗Tanzbränzchen. 
Morg. Sonntag: Gr. Extra⸗Matinee v. 12—2 Uhr. 
Abds. 6 ½ Uhr: Extra⸗Famil.⸗Volks⸗Vorſtellung , 
Nach der Vorſtellung: Vereins- Fest- Ball. 


